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macpen, als and) burdj Slnmenbitng eines ge»
miffen JtnangeS, um ber ©orglofigfeit unb
©leicpgülttgfett, bte gerabe in folcpett Alrctfen
bielfad) fo Verbreitet ift, entgegenzumirfen.

©er SBunb pat burd) bas bom ©olfe ange*
ttommette ©uberfulofegefep bte nötigen ©elb»
mittel bereit geftettt ; aber bie SluSfüprung ber
©uberfttlofebefämpfung ift ben Alantonen über*
laffen. Slucp bier ift es nicpt möglich, baff ber
©taat burd) feine Organe alles tut ; er muff
fid) auf tueitcre .Streife ftüpen lönnen. $ur
ÀOÎttmirfung gelangen barum bie ©emeinbevt,
bie Slerjtefcpaft, bie Atraufenanftalteu, bie
ftaatlidjcu itnb gemeinbltcpen Slrmenfürforge»
ftellen unb in meitem Üftaße bie ißribatleute,
bie genullt finb mitzuarbeiten. ©Air mödjten
als ©etfpiel ben ijAlan ber öffentlichen ©über»
fulofebefämpfung für ben Alanton ©ern pier
anführen.

Hauptmittelpunft ift bie fantonale ©anitätS»
bireftion ; ihr zur ©eite ftepen bie laut. Straten»
bireftion etuerfeitS ttnb bie faut. Unterrichts»
bireftion anberfeitS, fotoeit fie bett ntebizmifcpen
Unterricht betreut. Sßribate .Streife haben baju
bie ©ernifcpe Siga gegen bie ©uberfulofe ge=

fcpaffen. ©tefe fept fid) jufammen aus ißribat»
ieuten unb Slerjten. Jpre Hauptaufgabe liegt
in ber Stufffärung ber ©ebölferung.

Unter ber fant. ©amtätSbireftiou ftehen in
ber in ffrage fommenben StngelegenEjeit bie @e=

meinben, beren Stufgabe auf l)t)gtertifcE)enr ©e»
biete liegt. Stuffid)t über baS Sßflegeftnbermefen,
über bie ©Aopnppgiene (gefnubpeitSfchäblicpe
SBopuungen merben berbeffert ober erfept),
Uebertuachung öffentlicher Sofale unb Slrtftal»
ten in gefunbpeitltcper Beziehung, ©emerbe»
ppgiene, SebenSmittelübermacpung, unb enblich
ber ©esinfeftionSbienft. ©ann pal ®e=
meinbe nod) ben ©chulbienft unter fiel), mit
ber ©eleprung über ©uberfulofe in ber ©chute,
bem fdjulärjtlichen ©ienft, ber fferieitoer»
forgung. ©sie Slerztefcpaft arbeitet mit buret)
bie obligatorifch erflärte Slnntelbung bott an»
ftecfungsgefährlichen ©überhtlofefällen, burch
Unterftüpung ber ©emeinbeu auf phgiemfepem
unb fcpulärztlicpem ©ebiete, burch ©eiztepung
ber ffürforgeftellen für geeignete fyalle, burd)
SJÎitpilfe bei ber ©olfSaufflärung.

©er Slrmenbireftion unterftepen bie fogiale
Fürforge in Alanton unb ©emeinben, befonberS
auch burcl) finanzielle Hilfe.

©ie Allmifen beS JnfelfpitalS arbeiten eben»

falls ben anberen Einrichtungen in bie §änbe.
©er Äranfe toirb nun in einer Heilanftalt

berforgt ; fei eS, baß er gleid) nacp Heiligen»
fcptnenbi fonunt, ober in ein anbereS ©über»
fulofefpital ; meift aber toirb er erft in einer
©uberfulofeabteilung eines ©ezirfSfpitalS un»
tergebrad)t unb bon bort, loenn nötig, fpäter
in eine eigentliche ©uberfulofenfranfenanftalt
eingeiüiefett. ©efährbete fommen unter Um»
ftänben in eine Slnftalt für Verhütung beS

ßranfpeitSausbrucpes, toie Maison Blanche
in Seubringeu für Atinber, grauenerholungS»
heim Hinterberg, Alranfenfaffeit Erpofungs»
heim in Sangnau.

©Air fepen, baß eine umfaffenbe Organifa»
tion gefdjaffen toorben ift, um ber ©uberfulofe
31t Seibe 31t rüden. @d)on fept, nad) toenigen
fahren, beginnen fid) bie guten Etnflüffe gel»
tenb 31t machen unb eS ift 3U bjoffert, baff mit
ber 3eit öie ©uberfulofe als ©offSfranfpeit
biet bon ihrer ©efährlichfeit berlieren toirb,
fo baß enblich bielleicht eine tnberfulöfe Er»
franfung feiten fein toirb.

©Air müffen noch ermähnen, baß bie genann»
ten Einrichtungen gum ©eil auch Ulï 2^e'

fämpfung ber eptrurgifepen ©uberfulofe,
ber Alnocpen», ©elenf» unb ©aucpfelltuberfulofe
eingerid)tet finb.

Hoffen mir, baß es mit ber 3e^ auch mög»
lieh fein toirb, bom ©uitbe aitS genügenbe üfttt»
tel ber ©efämpfung ber .AlrebSleiben, bie ja
ganz anbere ©letpobeu erforbert, zuzutoenbeu.

Bücbmisd).

DJlutterbucp. ©ohne unb ©öd)ter erzählen bon
ber DJtntter. Herausgeber Eugen 3ü=
rid). ïïftit einem ©ortuort bort ©unbesrat
SJlotta. Seinenbanb, 420 ©eiten, 40 ganz»
feitige ©ilber. ©erlag bon 21 If r e b ©chntib,
©ern. AßreiS Fx- 6.50.

©as ©uep, bas bor uns liegt, entfpriept
einem ©ebanfen, ben fd)on Heinrich ißeftalozzi
hegte, ©ie bieten SAeiträge in ißrofa unb SSerS»

form finb bon berfdhiebenen SAerfaffern zn»
fammengefteuert morbeu. ©te Slbbilbuugeu
finb teils Sßiebergaben boit 8id)tbilbern, teils
folche bon 3eiehnungen befannter ©djmeizer
Alünftler. ©er Qnhalt ift eine tßerl)errlid)ung
bes SJÎuttergebanfens nnb ber Sftutterliebe, beS

33erftehenS bon SJhttter 31t Alinb unb Hinge»
lehrt, befonberS auch zum ertoachfenben itnb
ertoacfjfenen Hinbe.

SÖir mimfehen bem SBerfe loeite SAerbrei»

tung, bie eS berbient.

tß.=©. ©r. ißaul H«îîh, Slarau : 3;nbifatious»
ftellung unb ©herapie in ber geburtshilflich»
ghnäfologifdjen ißrajiS. 9Jîebizinif(her SAer»

lag Hans H über, SAerit. 244 Seiten ©rofj»
oftab. ißreis in ©anzleinen f^r. 12.—.

©er befanrtte Frauenarzt unb jeiûge ©iref»
tor beS AlantonSfpitalS in Slarau hat in biefem
Suche bie 21bficl)t bertoirflid)t, beut praftifchen
2£rgte bie Slnzeigeftellitng unb bie 33el)anb»
InngSmethoben, mie fie fidj in ber ©eburtS»
hilfe unb ©pnäfologie herauSgebilbet haben,
einbringlich bor Singen zu führen. @S foil ihm
helfen unb feinen SAeruf erleichtern. Hüfft) be=

fchränft fiel) auf bie ©ebiete, bie für bie ißra»
jiS bon SBichtigfeit finb. BefonberS bie 3Ae»

hanblung ber häufigeren gpnafologifchen
llranil)eiten hat er eingel)enb bargeftellt unb
bie Drittel angegeben, bie fiep ihm in feiner
tßrajiS toährenb 25 Fallen bemäfjrt haben,
©erabe baS perfönlidje tDlornent, baS auf feine
eigenen Erfahrungen hmmeift, ftel)t im 23or»

bergrunb, toenrt andj bie in bem Schrifttum
niedergelegten Atenntniffe Slnberer nicht ber»
nachlä'ffigt mürben. ®aS SAitd) toirb manchem
ein fixerer Fâhïet fei"-

3at>Ilofc

füllen fîc^>

oï)nc rcd)f 3U toiffen toarum.

ie merben fcijlaff, niebergefchlagen nnb ber»

lieren bie SebenSfreube. ©ie leiben unter
fchledjter Saune, fd)led)tem ©eint, fd)led)tem
Sttem, fdjlechtem Slppetit, Aîopffchtnerzen, 9leu=

ralgien, ©chtäfrigfeit, ©chminbetgefüljl, fdhmerj»

haften 30?onat§regeln, ©lutarmut — unb in
ben meiften Fällen ift bie mangelhafte ©er»

bauung fdjulb.
Für alle biefe Seibenben ift bie Siegelung

ber ©erbauung burd) Smobella eine Hilfe.
Smobetla reinigt bie Eingeraeibe bon fdiäb»
liehen ©iftftoffen unb erhöht tlüe ©ätigfeit.
Emobetla mirft ftärfenb unb anregenb auf
ÜJlagen unb Eingemeibe, förbert bie ©erbau»

ung, regt ben Slppetit an unb hat einen bor»
§üglid)en Einfluß auf ba§ SlUgemeinbefinben.

Emobella toirb bon ber ©aba SI.»©., ©afel,
au§ reinen ißflaugenfäften hergefteöt. ©mobella

ift in allen Slpothelen erhältlich ju Fr. 3.25
bie große unb ju Fr- 2- 25 bie Keine FtflWe-

Sluf ©erlangen fdjidt 3hlien bie ©aba SI.»©.,

©afel, Emobetla burch äie ©ermittlnng eines

SlpotljeferS per Nachnahme bireft ju.

Stl)uitit. hebammctiucrcin

^inlabung
juc

42. delegierten- nnb (ßeiteralnerfantmlung
in freiburg

fHlonfag u. "Jticnftag ben 24. u. 25. 3uni 1035.

©raftanben für bte ©elcgtcrtenberfatumhtttg.

AOcotttag, ben 24. ßuni 1935, punft 15 Uhr
im ©rofzratsfaale in Freiburg.

1. ©egrüßung burch bie ißräfibentin.
2. 3Bal)I ber ©tintmenzählerinnen.
3. Slppell.
4. Jahresbericht pro 1934.
5. Jahresrechnung pro 1934 unb iHebifor»

innenberid)t.
6. ©eriept über bas JeitungSuntemehmen pro

1934 nrtb ©eriept ber Dlebiforinneit über
bie ©ecpuung pro 1934.

7. ©erid)te ber ©eîtionen.
8. Slnträge ber ©eîtionen.

©purgatt :

1. ©S foil bas ©etriebSfapital ber JeitungS»
lommiffion bon Fr- 5000.— auf Fr-
3500.— perabgefept merben.

2. Es ift zu befcplie|en, baß bon nun au
toeber ber Jentralborftaub, noep bie Jei»
tungSïommiffion ober bie Atranlenlaffe»
lommiffion ©ereinSgelber in ©tamman»
tei'lfcpeinen anlegen bürfen.

9. ©Aaploorfcplag für bte fRebifionSfeltion
ber ©ereinSlaffe.

10. ©eftimmung beS DrteS ber näcpften ©ele»
giertenberfammlung.

11. Umfrage,

©raltaitben für bie ©eneralberfamntlung.

©ienStag, ben 25. Juni 4935, punft IOV2 Upr
im ©roßratSfaal in Freiburg.

1. ©egrüßung.
2. ©AapI ber ©timmenzäplerinnen.
3. ©enepmigung beS ©rotololls ber lepteu

©elegierten» unb ©eneralberfammlung.
4. JapreSbericpt.
5. StecpnungSabnahme pro 1934 unb 91ebi=

forinnenberiept.
6. ©eriept über baS 3eitungSunterneI)men

pro 1934 unb fRecpnungSbericpt.
7. ©eriepte uttb Einträge ber ©elegtertenber»

fammlung.
8. ©Aap! ber iHeoifionsfeftion für bie ©ereinS»

faffe.
9. ©eftimmung beS DrteS ber näcpften ©ele»

giertenberfammlung.
10. Umfrage.

©raïtanben für bie Aîranfenlaffe.
1. Ubnapnte beS Jahresberichtes.
2. 9Xbital)nte ber JapreSrecpnung itttb be§ ©e»

biforenbertcpteS.
3. 2Bapl ber ©ebiforinnen für bie Traufen»

faffe.
4. SIntrag ber Airanfenfaffe=Aluniutiffion :

Es folleit in Jufunft alle Aîranfeubefucper»
innen bezaplt merben.

5. SIntrag ber ©eftion Jüticp :

©Air beantragen, bon ben jâprlicljen Ueber»
fepüffen ber Alranfenfaffe jemeitS 2000 Fr-
Zurüdzuerftatten uttb feparat zinStragenb
anzulegen zum 3ü>ede eines ißenfionS» ober
SUterSfonbS für bie AOlitgfieber beS ©cpmeiz.
Hebammen»©ereins.

©te ©eftton F^etburg beröffentfiept 31t biefeit
©agttngen folgenbeS

Programm
SJlontag, ben 24. Juni 1935.

©ormittags Empfang ber ©elegierten in ber
Halte beS ©apnpofeS in Freiburg nnb SluS»

teilung ber Feftfarte.
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machen, als auch durch Anwendung eines
gewissen Zwanges, um der Sorglosigkeit und
Gleichgültigkeit, die gerade in solchen Kreisen
vielfach so verbreitet ist, entgegenzuwirken.

Der Bund hat durch das vom Volke
angenommene Tuberkulosegesetz die nötigen Geld
Mittel bereit gestellt; aber die Ausführung der
Tuberkulosebekämpfung ist den Kantonen
überlassen. Auch hier ist es nicht möglich, daß der
Staat durch seine Organe alles tut; er muß
sich auf weitere Kreise stützen können. Zur
Mitwirkung gelangen darum die Gemeinden,
die Aerzteschast, die Krankenanstalten, die
staatlichen und gemeindlichen Armenfürsorge-
stellen und in weitem Maße die Privatleute,
die gewillt sind mitzuarbeiten. Wir möchten
als Beispiel den Plan der öffentlichen
Tuberkulosebekämpfung für den Kanton Bern hier
anführen.

Hauptmittelpunkt ist die kantonale Sanitäts-
direklion ; ihr zur Seite stehen die kant.
Armendirektion einerseits und die kant. Unterrichtsdirektion

anderseits, soweit sie den medizinischen
Unterricht betreut. Private Kreise haben dazu
die Bernische Liga gegen die Tuberkulose
geschaffen. Diese setzt sich zusammen aus Privatleuten

und Aerzten. Ihre Hauptaufgabe liegt
in. der Aufklärung der Bevölkerung.

Unter der kant. Sanitätsdirektion stehen in
der in Frage kommenden Angelegenheit die
Gemeinden, deren Aufgabe auf hygienischen?
Gebiete liegt. Aufsicht über das Pflegekinderwesen,
über die Wohnhygiene (gesundheitsschädliche
Wohnungen werden verbessert oder ersetzt),
Ueberwachung öffentlicher Lokale und Anstalten

in gesundheitlicher Beziehung, 'Gewerbehygiene,

Lebensmittelüberwachung, lind endlich
der Desinfektionsdienst. Dann hat die
Gemeinde noch den Schuldienst unter sich, mit
der Belehrung über Tuberkulose in der Schule,
dem schulärztlichen Dienst, der Ferienver-
sorgnng. Die Aerzteschaft arbeitet mit dnrch
die obligatorisch erklärte Anmeldung vor? an-
stecknngsgefährlichen Tnberknlosesällen, durch
Unterstützung der Gemeinden auf hygienischein
und schulärztlichem Gebiete, durch Beiziehung
der Fürsorgestellen für geeignete Fälle, durch
Mithilfe bei der Volksaufklärung.

Der Armendirektion unterstehen die soziale
Fürsorge in Kanton und Gemeinden, besonders
auch durch finanzielle Hilfe.

Die Kliniken des Jnselspitals arbeiten ebenfalls

den anderen Einrichtungen in die Hände.
Der Kranke wird nun in einer Heilanstalt

versorgt; sei es, daß er gleich nach Heiligen-
schwendi kommt, oder in ein anderes Tuber-
knlosespital; meist aber wird er erst in einer
Tuberkuloseabteilnng eines Bezirksspitals
untergebracht und von dort, wenn nötig, später
in eine eigentliche Tnberkulosenkrankenanstalt
eingewiesen. Gefährdete kommen unter
Umständen in eine Anstalt für Verhütung des

Krankheitsausbruches, wie Naison lZIanabe
in Lenbringen für Kinder, Frauenerholnngs-
heim Hinterberg, Krankenkassen - Erholungsheim

in Lcmgnau.
Wir sehen, daß eine umfassende Organisation

geschaffen worden ist, um der Tuberkulose
zu Leibe zu rücken. Schon jetzt, nach wenigen
Fahren, beginnen sich die guten Einflüsse
geltend zu machen und es ist zu hoffen, daß mit
der Zeit die Tuberkulose als Volkskrankheit
viel von ihrer Gefährlichkeit verlieren wird,
so daß endlich vielleicht eine tuberkulöse
Erkrankung selten sein wird.

Wir müssen noch erwähnen, daß die genannten

Einrichtungen zum Teil auch für die

Bekämpfung der chirurgischen Tuberkulose,
der Knochen-, Gelenk- und Banchfelltnberkulose
eingerichtet sind.

Hoffen wir, daß es mit der Zeit auch möglich

sein wird, vom Bunde a?ls genügende Mittel
der Bekämpfung der Krebsleiden, die ja

ganz andere Methoden erfordert, zuzuwenden.

Mutterbuch. Söhne und Töchter erzählen von
der Mutter. Heransgeber Eugen Wyler,
Zürich. Mit einem Vorwort von Bundesrat
Motta. Leinenband, 430 Seiten, 40
ganzseitige Bilder. Verlag von Alfred Schmid,
Bern. Preis Fr. 0.50.

Das Buch, das vor uns liegt, entspricht
einem Gedanken, den schon Heinrich Pestalozst
hegte. Die vielen Beiträge in Prosa und Versform

sind von verschiedenen Verfassern zu-
sammengestenert worden. Die Abbildungen
sind teils Wiedergaben von Lichtbildern, teils
solche voii Zeichnungen bekannter Schweizer
Künstler. Der Inhalt ist eine Verherrlichung
des Mnttergedankens und der Mutterliebe, des

Verstehens von Mutter zu Kind und umgekehrt,

besonders auch zum erwachsenden und
erwachsenen Kinde.

Wir wünschen dem Werke weite Verbreitung,

die eS verdient.

P.-D. Dr. Paul Hüssy, Aarau: Jndikations-
stellung und Therapie in der geburtshilflich-
gynäkologischen Praxis. Medizinischer Verlag

H ans H über, Bern. 344 Seiten Großoktav.

Preis in Ganzleinen Fr. 13.—.

Der bekannte Frauenarzt und jetzige Direktor

des Kantonsspitals in Aarau hat in diesem
Buche die Absicht verwirklicht, dem Praktischen
Arzte die Anzeigestellung und die BeHand
lnngsmethoden, wie sie sich in der Geburtshilfe

und Gynäkologie herausgebildet haben,
eindringlich vor Augen zu führen. Es soll ihm
helfen und seinen Beruf erleichtern. Hüssy
beschränkt sich auf die Gebiete, die für die Praxis

von Wichtigkeit sind. Besonders die
Behandlung der häufigeren gynäkologischen
Krankheiten hat er eingehend dargestellt und
die Mittel angegeben, die sich ihm in seiner
Praxis während 25 Jahren bewährt haben.
Gerade das persönliche Moment, das aus seine
eigenen Erfahrungen hinweist, steht im
Vordergrund, wenn auch die in dem Schrifttum
niedergelegten Kenntnisse Anderer nicht
vernachlässigt wurden. Das Buch wird manchem
ein sicherer Führer sein.

Zahllose Menschen

fühlen sich nicht wohl,
ohne recht zu wissen warum.

ie werden schlaff, niedergeschlagen und
verlieren die Lebensfreude. Sie leiden unter

schlechter Laune, schlechtem Teint, schlechtem

Atem, schlechtem Appetit, Kopfschmerzen,
Neuralgien, Schläfrigkeit, Schwindelgefühl, schmerzhaften

Monatsregeln, Blntarmut — und in
den meisten Fällen ist die mangelhafte
Verdauung schuld.

Für alle diese Leidenden ist die Regelung
der Verdauung durch Emodella eine Hilfe.
Emodella reinigt die Eingeweide von schädlichen

Giftstoffen und erhöht ihre Tätigkeit.
Emodella wirkt stärkend und anregend auf
Magen und Eingeweide, fördert die Verdauung,

regt den Appetit an und hat einen
vorzüglichen Einfluß ans das Allgemeinbefinden.

Emodella wird von der Gaba A.-G., Basel,
aus reinen Pflanzensäften hergestellt. Emodella
ist in allen Apotheken erhältlich zu Fr. 3.25
die große und zu Fr. 2.25 die kleine Flasche.

Auf Verlangen schickt Ihnen die Gaba A.-G.,
Basel, Emodella durch die Vermittlung eines

Apothekers per Nachnahme direkt zu.

Schweiz. Helinmmelwerein

Einladung
zur

43. Delegierten- und Generalversammlung
in Frsiburg

Montag u. Dienstag den 24. n. 25. Juni 1935.

Traktanden für die Delcgiertenversammlnng.

Montag, den 34. Juni 1935, Punkt 15 Uhr
im Großratssaale in Freiburg.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1934.
5. JahreSrechnung Pro 1934 und Revisor¬

innenbericht.
6. Bericht über das Zeitnngsunlernehmen Pro

1934 und Bericht der Revisorinnen über
die Rechnung pro 1934.

7. Berichte der Sektionen.
8. Anträge der Sektionen.

Thurgau:
1. Es soll das Betriebskapital der Zeitungs-

kommission von Fr. 5000.— ans Fr.
3500.— herabgesetzt werden.

2. Es ist zu beschließen, daß von nun an
weder der Zentralvorstand, noch die Zei-
tnngskoinmission oder die Krankenkassekommission

Vereinsgelder in Stamman-
teilscheinen anlegen dürfen.

9. Wahlvorschlag für die Revisionssektion
der Vereinskasse.

10. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬
giertenversammlung.

11. Umfrage.

Traktanden für die Generalversammlung.

Dienstag, den 25. Juni 1935, Punkt 10J> Uhr
im Großratssaal in Freiburg.

1. Begrüßung.
3. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Genehmigung des Protokolls der letzten

Delegierten- und Generalversammlung.
4. Jahresbericht.
5. Rechnnngsabnahme pro 1934 und

Revisorinnenbericht.
6. Bericht über das Zeitnngsunternehmen

pro 1934 und Rechnnngsbericht.
7. Berichte und Anträge der Delegierteilver¬

sammlung.
8. Wahl der Revisionssektion für die Vereinskasse.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele-
giertenversammlung.

10. Umfrage.

Traktanden für die Krankenkasse.
1. Abnahme des Jahresberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnnng und des

Revisorenberichtes.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.

4. Antrag der Krankenkasse-Kommission:
Es sollen in Zukunft alle Krankenbesucherinnen

bezahlt werden.
5. Antrag der Sektion Zürich:

Wir beantragen, von den jährlichen
Ueberschüssen der Krankenkasse jeweils 2000 Fr.
zurückzuerstatten und separat zinstragend
anzulegen zum Zwecke eines Pensions- oder
Alterssonds für die Mitglieder des Schweiz.
Hebammen-Vereins.

Die Sektion Freiburg veröffentlicht zu diesen
Tagungen folgendes

Programm
Montag, den 24. Juni 1935.

Vormittags Empfang der Delegierten in der
Halle des Bahnhofes in Freiburg und
Austeilung der Festkarte.
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15 Ltpï : ©etegiertetrberfammlung im ©roß»
ratêfaate.

20 itpt : Hartfett int §otet ©uiffe. Stbenb»

unterpaltuitg.
Jùnmer uitb Jrüpftüd am 25. Juni
im zugeteilten (potet.

©ienêtag, ben 25. Jim* 1935.
6V2 llfjr : SCbfaljrt t>om Hapnpofptap mit

Shttocar itacp bent ©titpcte.
IOV2 Upt punît: ©enerafberfammtung im

©xoßratsfaate.
13 Upt : Hîittageffen im •öotei ©etminuê.

ipteië ber Jeftïarte, Serbice inbegriffen,
Jr. 16.

V i'fi

©efcpäpte Kolleginnen SBit erfucpen ©ie,
fiep bie beibcn ©age bom 24./2S. Juni beute
fcpon zu referbieren itnb ^offert, recpt biete
Kolleginnen im fcbönen Jteiburg begrüben 31t

fönnen. Sltfo auf SBiebetfepen

911 it loiïegialen ©rü^en

3 ü r b e n 3 e 111 r a l ü 0 r ft a it b :

Sie ißräfibentin : Sie ©efretärirt-
911. 911 arti, iß. ©üntper,

Söotjlcn (STarg.) Sei. 68. SBin&ifdj, Sei. 312.

Zur aeîl. ïZoîlz.
Sa ©übe 911ai ber Jahresbeitrag beS

Scpmei3. .f>ebammen=33crcittS, Jr- 2.20, per
9?acpttapme erhoben toirb, fo bitte bie HHt»

glieber pöftiep, bie 9îacpnapme einzulöfen um
unnötige ißorti zu erfparen.

Slttfältige Slbreßänberungen bitte innert aept

Sagen an untenftepenbe Stbreffe z« fenben.

grau iß au Ii, Kaffietin,
©epinzttaep (Stargau).

Krankenkasse.

Kranfgemetbete Hîitgtieber:
grau Höfa SBälti, JoIIbrücl (Sern).
grau SEellauer, |>orn (©purgau).
grl. ©tifabetp ©rütter, Sem.
Hirne. Surbet-Jaccarb, ©enf.
grau Sifcpof, ©otöacp (@t. ©alten).
grau ©Ifa ©tpner, Unter»©ntfetben (Stargau).
grau griefer, Htatterap (Sern).
grau SBultfcpteger, Starburg (Stargau).
Hille. 911. Htarcuarb, Saitfanne (SEBaabt).

grau ®lmer»|)ü8ti, ©taruä.
grau Dleier, Untereprenbingen (Stargau).
grl. Sina ©cpmib, ©ototpurn.
grl. ßpriftine ©onrab, @il§=Somtefcpg (®rbb.).
Hilte. ©roêjean, Sebaij (9?euenburg).
grau Keet, Hebftein (@t. ©alten).
grau Seuenberger, Upigen, Sern.
Sitte. Sictorine fßittet, ©epattenë (SEBaabt).

grt. ©mma ipoep, Sieftat (Safettanb).
grau SEBebet, SESangen (Jürtcp).
grau ©teiner, 91ieber=@ertafiugen (©ototpurn).
grau Küpfcr, Slarroangert (Sern).
grau Kurz, SEBorb (Sern).
grau Sucpfer, Jüricp.
grau Kinbpaufer, SBallifetten (Jüricp).

grau Seutmpler, ©tcffiêburg (Sern).
grau Hoprer, llluri (Sern).
grl. grteba Sieglet, Heu» ©ototpurn.
grau SBatbburger, ©afien (©raubünben).
grau Serta feierte, @ai§ (Stppengett).
grau Suife Kropf, Unterfeen, 3. Q. Sern.
grau Sobenmann, gieftp (SBattiê)
grau§eteneStafer=©tapti,91eufetb/Spun(Sern).
grau Heid)ert, ©etterfinben, 3. 3- 3ufin3en-
grt. Jba Sräper, Hoggtoil (Sern).
grau Heter, Stbliêmit (güriep).
grau Stebifcper, ©cpmarzenburg (Sern).
grau ©têbetp SEBilb, ©diroanben.
gat. §. ©trübi, Ob. Uptoit (@t. ©alten).
grau 911. Hamfer, Dbermit b. Sitten (Sern).
grau Keifer, Suzern.
grt. Kräpenbüpt, Sümptiz (Sern).
grt. 911. Surîart, Hoot (Sutern).
grau Heupaufer, Sangridenbacp (©purgau).
grau ©tudfi, Stufpofen (@t. ©alten).
Hirne. ©uanp»911epftre, @range§»9Jiornanb

(SEBaabt).

grau SBeder, ©ietifon (3üricp).
Hirne. Saque§»Sooap, Saufaune (SEBaabt).

Stngemetbete Sööcpnerinneu:
grau Hamfer»@tauffer, ©berroit b. Suren.
Hirne, gjbonne SfoEien, @t=@ermain (9Baüi§).
grau §itba ©cpötit, Hieberfcperti (Sern).
Hirne. 9H. Sang^Seg, Köllifett (Stargau).

Str.»Str. © i n t r i 11 e :

35 9Hme. Otiüe @utïnecpt»91îofer, StO. Seau»
regarb 8, greiburg, 24. Stprit 1935.

36 grt. gba gafet, greiburg, Seauféjour 18,
©iöoto, 29. Stprit 1935.

433 9Jlme. gernanbe Hoprbacp, Sern, Sapn»
roeg 35, 29. Stprit 1935.

©eien ©ie un§ perzlicp roittfommen!

2)ir Krantenfaffetommiffion iit Sßtiitcrtpur :

grau St der et, fßräfibeutin.
grau Xanner, Kaffierin.
grau Höfa 911 aug, Stttuarin.

2obc6an3cigc.
SfSir maepen unfern fDtitgliebern bie Sinnige

üom §tnfd)etbe fotgenber SKitgiieber:
®en 2. Siprii ftarb in *8odco»Sug<utt>

'frau (Kîaria Somassi-'JoIcfti
im Sitter bon 49 Qapren.

®en 3. Sltai

Çrau (Anna "Hîûri,
Scpinsttacl) (Slnrgau) im Slltcr bon 73 gapren.

2Bir bitten ©ie, bert lieben @ntfd)Iafenen ein
eprenbeë Slnbenten betbapren zu tnoïïen.

®te Äroitfenfaffcfommtfftoit in SBtutertpnr.

Perelnsnacftrtcbren.

©eïtion Stargau. ®ic grûptingêberfamm»
Iitug in Sabeit erfreute fid) eineê regen Se»
fttepes. Stts ©etegierte naep greiburg tourben
getoäplt grau Sßibmer, ißräfibentin, uttb grau
Sinber, ©prenbingen. 3lt§ ©rfap grau SBeber
iit ©ebenëborf. 2>ie ißräfibentin Oevtaö einen
bon tperrn ®r. 91euiueiter, ©pefarzt an ber
grauenïtini! Sern, abgefaßten geitungêartifet,
ber grau grip in Saben zu iprem 50jäprigen
Serufsjubitäum geinibmet toar. 50 Japre öeb»
amme fein, 10as für ein Hlaß boit Strbeit unb
Opfer grau grip ait biefer ©teile unfere
perztiepfte ©ratutation itttb einen fonuigen
Sebenëabenb.

Jntereffant mar ber teprreiepe unb and) für
itn§ midftige Sortrag über ©efcptecptëîranï»
peiten non ®r. ©tiertin, grauenarzt. Jnt pei»
metigen Sernbütfcpbiateft berftanb eë £>err

Sr., uns in ber mögtiepft fürjefteu 3e^ öas
91euefte auf biefem ©ebiete zu bozieren. SÖir
bauten §errn 2)r. ©tiertin reept perzlicp für
feine Hlüpe.

®iefe Reiten fenbe icp auë beut Sßieber»

potungêturë iit Starau. ©s mag bietteiept ber
einen ober anberen aufgebotenen Kollegin, ber
biefer Kurs 9Hagenbrüden berurfaept, ein fteiner

Oroft fein, mentt mir ipnen fageu, baß
eë un§ bië jept fepr gut gefällt uitb mir fröp»
tiep beifammen finb. ©§ fomint mir bor mie
eine grüptingsputzete, an bie man auep niept
gerne gept unb fidp bann boep freut, menu
mieber atteê im pinterften SBinfet btipblatd ge»
fepeuert ift. Hlan fiept bann erft mäprenb betn
fßupcn mie nötig e§ mar. Siel 9'icues ift für
biete zu lernen, menu auep im EßribatpauS
niept atteê fo zu bermenben ift.

Sttfo freuet ©uep auf bie ©rpotungëtage itt
Starau.

®te Stttuarin: grau gepte»9Stömer.
©eïtion Stppenzctt. ©anz erfreut mareit mir

über bie gut befuepte grüpfaprSberfammtung,
9Hontag ben 6. 9Hai in Drögen. ®ieë îtmfo»
mepr, ba mir bie ©pre patten, unfere Qmtxab
präfibentin, grt. Hlarti, in unferer 9Jlitte zu
paben.

91acp turzem Segrüßung§mort bitrcp unfere
©eïtionêprâfibentin mürbe StppeC gemaept, bie

JapreSrecpnung abgenommen, ba§ ißrotololt
beriefen unb beibeë genepmigt. ©ie SBapt ber

©etegierten naep greiburg napm niept biet
Seit in Stnfpritcp. grau öiinmetberger, Size»
präfibentin, .fperiëatt, mitrbe einftimmig ge»

mäplt.
91ttn erpielt grt. Hlarti, 3eutralpräfibentin,

ba§ Sßort. Sttë ©rfteë mitrbe eiugepenb bie

©ingabe, bie mir an ben popen Hegierungsrat
unfereë Kantouë megen beê SBartgetbes unb
©rneuerung beë ^ebammeuregutatibeê zu fen»
ben gebenlen, befprodjen. .§ernacp fpraep grt.
9Harti in lieben aber einbringlidfeit SBorteit fiep

barüber auê, baß bie (pebammen beffer unb
aufrieptiger zueinanber fiepen fottten. Seobacp»

titngen, bie fie immer unb immer mieber
rnaepe, baß einzelne gebammelt fiep fetber emp»
fepten unb ben grauen unaufgeforbert nad)»
gepen, fepen unfern ©tanb perab unb fcpäbi»

Gegen Einsendung dieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Gratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe
Zander's Kinderwundsalbe mild

gegen Wundliegen.
Versand: Schwanenapolheke

Zander, Baden. i83i

Im Scliwesfernlsund U. Ib. Frau in Zug
finden tüchtige, katholische Kranken- und Kinderpflege-
rinnen, Hebammen und Familienlielferinnen, sowie
brave Töchter, die den Pflegeberuf erlernen wollen, jederzeit
Aufnahme. — Katholische Pflegeorganisation mit Altersfürsorge.
Auskunft durch die Oberin des Mutterhauses, Kasernen-
strasse 5, Zug. (P. 1070 Lz.) 1832

Kinderheim in schönem, gesundem
Sonnen- und Höhenluft-
Kurort nimmt jederzeit

erholungsbedürftige Kinder und Säuglinge auf. Preis, je nach
Alter, ganz bescheiden.

Nähere Auskunft erteilt gerne Frl. Marti, Präsidentin,
Wollten (Aargau). Telephon 68. 1810

Die Adressen
sämtlicher Mitglieder des

Schweizer. Hebammenvereins

auf gummiertes Papier gedruckt,
zur Versendung von Zirkularen,
Prospekten od.Mustersendungen,
sind zu beziehen zum Preise von

Fr- 25. —

von der Buchdruckerei

Bühler & Werder in Bern
Waghausgasse 7 — Telephon 22.187
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15 Uhr: Delegiertenversammlung im Groß¬
ratssaale.

20 Uhr: Bankett im Hotel Suisse. Abend-
uuterhaltuug.
Zimmer und Frühstück am 25. Juni
im zugeteilten Hotel.

Dienstag, den 25. Juni 1905.

6(2 Uhr: Abfahrt vom Bahnhofplatz mit
Autocar nach dein Gruyère.

UU/2 Uhr Punkt: Generalversammlung im
Großratssaale.

13 Uhr: Mittagessen im Hotel Terminus.
Preis der Festkarte, Service inbegriffen,

Fr. 16.-.
-!-

Geschätzte Kolleginnen! Wir ersuchen Sie,
sich die beiden Tage vom 21./25. Juni heute
schon zu reservieren und hoffen, recht viele
Kolleginnen im schönen Freiburg begrüßen zu
können. Also auf Wiedersehen!

Mit kollegialen Grüßen

Für den Zentral Vorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin-

M. Marti, P. Günther,
Wohlen (Anrg.) Tel. 68. Windisch, Tel. 312.

Tur geN. woM.
Da Ende Mai der Jahresbeitrag des

Schweiz. Hebammen-Vereins, Fr. 2.20, per
Nachnahme erhoben wird, so bitte die

Mitglieder höflich, die Nachnahme einzulösen um
unnötige Porti zu ersparen.

Allfällige Adreßänderungen bitte innert acht

Tagen an untenstehende Adresse zu senden.

Frau Pauli, Kassierin,
Schinznach (Aargau).

krsààâssC.
Krankgemeldete Mitglieder:

Frau Rosa Wälti, Zollbrück (Bern).
Frau Wellauer, Horn (Thurgau).
Frl. Elisabeth Grütter, Bern.
Mme. Burdet-Jaccard, Genf.
Frau Bischof, Goldach (St. Gallen).
Frau Elsa Styner, Unter-Entfelden (Aargau).
Frau Fricker, Malleray (Bern).
Frau Wullschleger, Aarburg (Aargau).
Mlle. M. Marcuard, Lausanne (Waadt).
Frau Elmer-Hösli, Glarus.
Frau Meier, Unterehrendiugen (Aargau).
Frl. Dina Schund, Solothurn.
Frl. Christine Conrad, Siìs-Domleschg (Grbd.).
Mlle. Grosjean, Bevaix (Neuenburg).
Frau Keel, Rebstein (St. Gallen).
Frau Leuenberger, Utzigen, Bern.
Mlle. Victorine Pittet, Echallens (Waadt).
Frl. Emma Hoch, Liestal (Baselland).
Frau Weber, Wangen (Zürich).
Frau Steiner, Nieder-Gerlafiugen (Solothurn).
Frau Küpfer, Aarwangen (Bern).
Frau Kurz, Worb (Bern).
Frau Buchser, Zürich.
Frau Kindhauser, Wallisellen (Zürich).

Frau Leutwyler, Steffisburg (Bern).
Frau Rohrer, Muri (Bern).
Frl. Frieda Aegler, Neu-Solothurn.
Frau Waldburger, Saften (Graubünden).
Frau Berta Heierle, Gais (Appenzell).
Frau Luise Kröpf, Unterseen, z. Z. Bern.
Frau Bodenmann, Fiesch (Wallis)
FrauHeleneBlaser-Stähli, Neufeld/Thun (Bern).
Frau Reichert, Gelterkindeu, z. Z. Zofingen.
Frl. Ida Dräyer, Roggwil (Bern).
Frau Reier, Adliswil (Zürich).
Frau Aebischer, Schmarzenburg (Bern).
Frau Elsbeth Wild, Schwanden.
F.rl. H. Strübi, Ob. Utzwil (St. Gallen).
Frau M. Ramser, Oberwil b. Büren (Bern).
Frau Keiser, Luzern.
Frl. Krähenbühl, Bümpliz (Bern).
Frl. M. Burkart, Root (Luzern).
Frau Neuhauser, Langrickenbach (Thurgau).
Frau Stucki, Aufhofen (St. Gallen).
Mme. Cuany-Meystre, Granges-Mornand

(Waadt).
Frau Wecker, Dietikon (Zürich).
Mme. Jaques-Bovay, Lausaune (Waadt).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fran Ramser-Stauffer, Oberwil b. Büren.
Mme. Abonne Aollien, St-Germain (Wallis).
Frau Hilda Schöui, Niederscherli (Bern).
Mme. M. Lang-Bex, Köllikeu (Aargau).

Ktr.-Nr. Eintritts:
35 Mme. Olive Gutknecht-Moser, Av. Beau¬

regard 8, Freiburg, 24. April 1935.
36 Frl. Ida Fasel, Freiburg, Beansêjour 18,

Tivolo, 29. April 1935.
433 Mme. Fernande Rohrbach, Bern, Bahn¬

weg 35, 29. April 1935.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Wir machen unsern Mitgliedern die Anzeige

vom Hinscheide folgender Mitglieder.-
Den 2. April starb in Bosco-Lngano

Frau Maria Lomazzi-Foletti
im Alter von 49 Jahren.

Den 3. Mai

Frau Anna Mllri,
Schinznach (Aargau) im Alter von 73 Jahren.

Wir bitten Sie, den lieben Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren zu wollen.

Die Krailkenkassckommissio» in Winterthur.

Vereinsnacdrjcvren.

Sektion Aargau. Die Frühlingsversamm-
luug in Baden erfreute sich eines regen
Besuches. Als Delegierte nach Freiburg'wurden
gewählt Frau Widmer, Präsidentin, und Frau
Binder, Ehrendingen. Als Ersatz Frau Weber
in Gebensdorf. Die Präsidentin verlas einen
von Herrn Dr. Neuweiler, Chefarzt an der
Frauenklinik Bern, abgefaßten Zeitungsartikel,
der Frau Fritz in Baden zu ihrem 50jährigen
Berufsjubiläum gewidmet war. 50 Jahre
Hebamme sein, was für ein Maß von Arbeit und
Opfer! Frau Fritz an dieser Stelle unsere
herzlichste Gratulation und einen sonnigen
Lebensabend.

Interessant war der lehrreiche und auch für
uns wichtige Vortrag über Geschlechtskrankheiten

von Dr. Stierlin, Frauenarzt. Im
heimeligen Berndütschdialekt verstand es Herr
Dr., uns in der möglichst kürzesten Zeit das
Neueste auf diesem Gebiete zu dozieren. Wir
danken Herrn Dr. Stierlin recht herzlich für
seine Mühe.

Diese Zeilen sende ich aus dem
Wiederholungskurs in Aarau. Es mag vielleicht der
einen oder anderen aufgebotenen Kollegin, der
dieser Kurs Magendrücken verursacht, ein kleiner

Trost sein, wenn wir ihnen sagen, daß
es uns bis jetzt sehr gut gefällt und Nur fröhlich

beisammen sind. Es kommt mir vor wie
eine Frühlingsputzete, an die man auch nicht
gerne geht und sich dann doch freut, wenn
wieder alles im hintersten Winkel blitzblank
gescheuert ist. Man sieht dann erst während dem
Putzen wie nötig es war. Viel Neues ist für
viele zu lernen, wenn auch im Privathaus
nicht alles so zu verwenden ist.

Also freuet Euch auf die Erholungstage in
Aarau.

Die Aktuarin: Frau I eh le-Widm er.

Sektion Appenzell. Ganz erfreut waren wir
über die gut besuchte Frühjahrsversammlung,
Montag den 6. Mai in Trogen. Dies umso-
mehr, da wir die Ehre hatten, unsere
Zentralpräsidentin, Frl. Marti, in unserer Mitte zu
haben.

Nach kurzem Begrüßungswort durch unsere
Sektionspräsidentin wurde Appell gemacht, die

Jahresrechnung abgenommen, das Protokoll
verlesen und beides genehmigt. Die Wahl der

Delegierten nach Freiburg nahm nicht viel
Zeit in Anspruch. Frau Himmelberger, Vize-
Präsidentin, Herisau, wurde einstimmig
gewählt.

Nun erhielt Frl. Marti, Zentralpräsidentin,
das Wort. Als Erstes wurde eingehend die

Eingabe, die wir an den hohen Regierungsrat
unseres Kantons wegen des Wartgeldes und
Erneuerung des Hebammenregulatives zu senden

gedenken, besprochen. Hernach sprach Frl.
Marti in lieben aber eindringlichen Worten sich

darüber aus, daß die Hebammen besser und
aufrichtiger zueinander stehen sollten. Beobachtungen,

die sie immer und immer wieder
mache, daß einzelne Hebammen sich selber
empfehlen und den Frauen unaufgefordert
nachgehen, setzen unsern Stand herab und schädi-

Qe^en ^insenclun^âieses
In8eratenÄU88cknittes

erkalten Hebammen eine (Zratisclose
cler seit 35 Zakren bewäkrten

îiìàWiàà
Tanüer's Kinüerwuncksslbe milcl

Ze^en WuncllieZen.
Versancl Srkwsnsnspstkel««

Usnâe?, vstien. issr

km SàHNlLsîLrndunô u» Id. in UkW
linden tüelitiZe, katlioliselie Atrs-nkvi,- «„,1 liindeiptlleKe-
rinnen, Hebsâineii und sovie
krave poeiiter, die den pflegekerul erlernen vollen, jederzeit
àtnalims. — Liatlioliseke pllegeorgamsatiou mit Viterslürsorge.
àuskunkt dureli à Oberin clos Untterlbnusss, Kasernen-
strasse 5, Zug. <0. row m.> rsss

in sebönem, gesundem
Lounen- und ldöbenlukt-
Kurort nimmt jederzeit

erbolungsbedürktige Kinder nnci Lauglinge unk. preis, je naeb
Vlter, ganT besobeiclen.

àbere ^uskunlt erteilt gerne Ali»rtî, Präsidentin,
Wàìei» (lkargan). pelepbon 68.

vie âàessen
sâmtlieker NitZiieà à

8eiiweixer. iiebammenvereins

aut gummiertes papier gedruckt,
Tur Versendung von Cirkularen,
Prospekten od.lVlustersendungen,
sind TU belieben Tum preise von

2S.
von der Lucbdruckerei

Lükler S- Werder in Lern
Va^kansAasse 7 — Telepkon 22.187
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gen ißn bor 33otf unb 33eßörben. Kitt ein®

ßeitliped .îtnb fefbftlofes ©ujammenarbeiten
ift aber unferer ©acße bienltp unb unerläßlip,
Ineim man 31t einem ©iel gefangen molle.

Sir banfen unferer bereßrten ©entralprä»
fibentin itopmatd für tßre 3ludfüßrungen îtnb
3?emüpungen nnb puffert fie- mieber int Sippen»
gellerlcinbli begrüßen 51t fönnen.

©er Vortrag bon Kerr dr. illieberer mar
intereffant ttnb in gut berftänblicßer ©orm
bargeboten, ©n hier öerfptebetten 33epanb=
Ittrtgöformeu referierte er über bie Placenta
praevia nnb bor^eitige ißtacentarlöfuitg, mobei
alferbtngd bie ©iitigfeit bed Sanbarjtes ittept
in 33orbergumb trat aid bad 33crßalten ber
pebamme iit folpen ©allen, ©ie ©isfitffion
aber brachte beit Slitsgletp. 3öir battfen .fierai
dr. iHieberer uopmald beftens für feine Slrbcit.

(irfreulip ift, baß jmei junge Kolleginnen
unferer ©eftton beigetreten fiitb, tjoffen mir,
baß fie balb and) in ben ©plue© .ficbammen»
berein ißrett ©tntritt neunten.

ïlcacE) einem gemeinfamen 33cfper, ben bie
33ereinsfaffe begltp, Oerabfptebetett mir und,
nnt ind 33orber», iïliittel» nnb §iitterlanb
peimjufepren.

©ie Stftuarin: 2)i. (£ßriften.

©eftton fßafelftabt. Unfern merten Diitglie»
berit jur Kenntnis, baß mir am 29. iölai,
napmittagd 4 Upr, eine ©ipung mit ärjt=
lipem Vortrag ßabett merben. ficrr ©r. 33i»

fcßer, Kinberarjt, pat fiep in berbanfendmerter
SBeife bereit erflärt, und einen Vortrag 511

palten unb poffen mir gente, baß fiep bie
Kolleginnen bon ©tabt unb Sanb reept ^aplreicp

jur ©ipititg einfinben. Unfere lebte ©ibuttg
mar erfreitiiepermeife gut befuept, unfere ©en»

tralpräftbcntin, ©räulein iUiarti, erfreute und
mit iprem lieben 33efup. Sd mürben ©rau
©aß unb ©ran Sttbiej aid delegierte naep ©rei»
bürg gemäplt. 3ßie fpon in ber lebten ©ibttng
mitgeteilt, fönnten mir, falls fiep genug Kode
gittnett bott ©tabt ttttb Sartb beteiligen, eine
muitberbarc ©aprt uaep ©reibttrg ntaepen, icp

glaube faunt, baß ed je ©elegenpeit gibt, fo
etmad ntitjumaepen. ©iejenigett Kolleginnen,
melcpe fid) art biefer präptigen ©aprt beteili=
gen mollert, merben brütgenb erfrtept, fiep früp»
geitig 3U rnelbett, ba nur eine bemeffene Slnjapl
ißlaß finbet. Kolleginnen and beut Söafellartb
merben in Uieftal abgepolt, foflten niept genug
Slnmelbungett eingepen, battit fällt bie große
©aprt aud, bann merben mir mit bemfelben
tuto, aber auf fürjeftem Sßege jum greife
bott ©r. 18.— Safel—©reibttrg jttrüd über
33ertt naep SBafet fapren, artep pierjtt ift rept»
geitige Slttmelbung nötig, bei ©ran ©aß=5Ropr»
bad), fOteperftraße 5, 33afet, ©el. 46.799. ©d
bitrfeit aud) ©äfte mitgenommen luerbetr.

©ür ben 33orftanb: ©ra-it ?Clb i e g.

* * *

iß r 0 g r a m 11t

jur delegierten=33erfammlung bed ©cpmeij.
§ebammenbereind, ©eft. 33afel it. 33afellanb.

SJÎoittag, bert 24. ©uni ab Stefpenplap Surfet
ab 8 Upr über ©eldberg—3?iel—©t. 33Iaifc
—©rts—PJturten—©reibttrg ait 11 Upr.

©iendtag, ben 25. ©uni. SSormitagdaudflug
©reibitrg—©cpmaigfee. ©reibttrg ab 7 Upr,
©cpmarjfee att 8 Upr. ©epmarjfee ab 9V2 U.
©reibttrg ait lO1© Upr. 33erfammlung,
napper Dltittageffen uitb rtnt 16 Upr 31b?

faprt über Srttlle—©aititßaß brtrd)d ©immen»
tat ttap ©foiog. 9)îit Éufentpalt auf beut
©attnpaß. ©n ©piej au abenbd 8 Upr. 33e»

ßug ber ©immer, Siapteffen.

idittmod), ben 26. ©uni. Slbfaprt boit ©ptc3
8 Upr itacp beut Srlaufee, beut fepönften Sil»

penfee. .frier au 91© llpr, eine ©trtitbe Stuf»
entpalt, napper jurüd uad) ©pie^—©Itter»
lafen — ißriertg—33rünig. 91tittageffen int
•Stotel 93aßitßof auf 3?rititigpaß. Um 15 Upr
SBeiterfaprt naep üitjern, pier eilte ©titube
3lufentpalt, napper Jßeiterfaprt nap Safel.

ißreid biefer ©aprt ©r. 35.— pro ißerfon.
©n biefeu greifen finb folgcnbe Seiftuugen
inbegriffen :

1. ©aprt iöafel—©reibitrg.
2. „ ©reibttrg—Spmarjfee ttitb gitrücf.
3. „ ©reibitrg—©duitpaß—©piep
4. 2lbeitbeffen, ©immer ttitb ©ritp»

ftüd in ©pieg.
• 5. „ ©pie:^—'-Ulaufee ttttb gitri'tcf über

iörünig naep S3afel.
6. IJtittageffen im fpotel 3?apnpof

33ritnig.
7. ©rinfgelber ttttb ®ajen in ben

Aüoteld.

ißrogratttiitänberuugen borbepalten.

©eftion 23ern. Unfere näpfte 3Serein§fipung
finbet ftatt, TOittmop ben 29. ÜJtai int ©rancit»
fpi tat.

Vortrag punft 2 Itpr bon ©ran 5)r.
©tuber, S3itmplip ®a delegierte ju mäplen
finb für bie ©eneralberfatninlung in ©rei»
bürg, fo erloarteit mir reept gaplreid)e 93etei»

ligttng unb pünftliped Oèrfepeineit.
der SBorftanb.

©eftiott IBiet. 31m 23. DJÎai, napmittagê
15 ilpr, finbet im ©pmeijerpof unfere bied»

jäprtge ©encralberfammlitng ftatt. dapt er»

marten mir eilte gaplrcictjc iöeteiliguug.
der SSorftanb.

©eftion ©reibitrg. die •öebamirten bed ©aa»
nebeprfed mürben auf ben 9. Slpril, bormittagd
10 Upr ind SBafteriologifpe ©nftitut ißbrolled
einberufen ptm ©loede ber SBifitation ber §eb»
ammenaudrüftung. diefe mürbe borgenommen
burdj bie §erren dr. iUitntatt unb dr. ißerrin.
33ei biefer ©elegenpeit gebapte .§err dr. 33u»

man in marmett SBorten ber SInerfenitung bed

fürjlip berftorbenen dr. ©litddmann, eritt»
nerte art bie ©ürforge, ©üte ttnb ait bie große

©rfaprung, treue 5ßflipterfüEung, bie ber 33er»

ftorbene feinen oft fpmierigen 3lufgabett ent»

gegenbrapte. §ierju gepörte aup bad ©u»
ftanbefommen ber jäßrlipen 33ifitation ber
fpebammenaudrüftung.

der 33orftaub benüpte biefe ©elegenpeit nnb
patte auf napmittagd 3 Upr bed gleicpert da»
ges eine 33ereindfipuitg einberufen ins Eafé
de la Faix, draftanbum : delegierten» unb
©eneraiberfantmtung bed ©pmeip ©rebamntett»
bereind ant 24./2S. ©uni 1935. îlorfip: §err
dr. 33umann.

der Kerr doftor mar erfreut, baß eine fo
große Stnjapl ber Siulabttttg ©olge geleiftet.
©rt feiner 33egrüßttngdanfprape gebapte er
tn 3öorteit bed danfed ber 33erbieitfte ber ber»
ftorbencit ©ratt ©eitblp, banf bereu fräftiger
©ititiatibc, im herein mit ©rau 33onlantpen,
èpreitprâfibentin, ttnb ©rau ißvogiit, ber gc»
geitmärtigen ißräfibentitt, bie ©eftiott ©reibttrg
im ©apre 1918 gegeriiitbet merben fottitte.
©eit ber (Kritiibung pat ber 33orftanb bad
iölotto gemäplt :„©mmer beffer, immer pöper",
um bautit ein altes, freiburgifpes ©pripmort,
bas uitgefäpr peißerx mopte : „©pnell gut ge=

nug", gttitt 33erfpminben 51t bringen, der 91e=

ferent ermäpttte, baß trop allen ©pmicrigfei»
ten, bie feinem jungen Uttternepmen erfpart
bleiben, unb oft nop burp Unfenittnid ber
UUitgliebcr felbcr beritrfapt merben, bie ©ef»
tion ißrett 3Beg gefunben ttttb aup bad 33er»

trauen bed ©pmeip SebainmenbereittS gc»
montteit pat, fo baß biefer fip leptes ©aßr
entfploß, ber (iinlabitng ber ©reiburger §eb»
ammen ©olge pt leiften, ttttb bie ©eneralber»
fammlttttg im ©apre 1935 iit ber alten ©äp»
ringerftabt abjupalteu. 903it ©rettben merben
alle ©eftionen aup biefeö ©apr ipre 33ertrc»
teriuncit nap ©reibttrg fenben unb unter bem
33orfip ipred ©entralborftaitbed bie ©apredge»
fpäfte erlebigen, danf eined gütigen Entgegen»
fommend poffeit anp bie ©reiburger Apeb»

ammen, gleip benjenigen ber jungen 3Ballifer
©eftiott im ©apre 1932, ißrett Kolleginnen
aus allen ©pmeijergauen einen mitrbigen
©ntpfaitg bereiten 31t fönnen. Sin gut ausge»
arbeiteted Programm mirb bafür forgen, baß
biefe puei dage für alle 93efitperinnen föft»
lipe uttb leprreipe merbett.

2öir labert unfere Kolleginnen rept frettnb»
lip eitt ait ben fommenbeit 33erfammlungen
rept japlreip teilptnepmen. 333ir erlauben und
ttop barauf aufmerffant 31t mapett, baß leiber
nop eine große Slnjapl §ebammen unferer
^Bereinigung fernftept, obmopl leptere ipnen
iit manper SSejiepung reipe 33orteile bietet,
fomopl in berttflieper aid aup in materieller
•Çnnfipt. Sßtr leben pente in einer ©eit bed

©ufammenfptttffed, alled fonftituiert fip, bie
cinpelne bermag nieptd 31t erreipen. 2öir paben
peute tnepr bertn je nötig, ttitd einer 33er»

einigititg a 11311fpließen, bie unfere ©ntereffen
förbert ttnb bie um ttnfer SBopl beforgt ift.

der SB or ft a it b.
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geil ihn vor Volk mW Behörden. Ein
einheitlicher' .und selbstloses Zusammenarbeiten
ist aber unserer Sache dienlich und unerläßlich,
wenn man zu einem Ziel gelangen wolle.

Wir dankeil unserer verehrteil Zentralprä-
sidentin nochmals für ihre Ausführungen und
Bemühungen und hoffen sie wieder im Appen-
zellerländli begrüßen zu können.

Der Portrag von Herr Dr. Niederer war
interessant und in gut verständlicher Form
dargeboten. In vier verschiedenen Behand-
lnilgsformen referierte er über die Ickueenm
xnaeviu und vorzeitige Placentarlösung, wobei
allerdings die Tätigkeit des Landarztes mehr
in Vordergrund trat als das Verhalten der
Hebamme in solchen Fällen. Die Diskussion
aber brachte den Ausgleich. Wir danken Herrn
Dr. Niederer nochmals bestens für seine Arbeit.

Erfreulich ist, daß zwei junge .Wolleginnen
unserer Sektion beigetreten sind, hoffen wir,
daß sie bald auch in den Schweiz Hebammen-
Verein ihren Eintritt nehmen.

Nach einem gemeinsamen Vesper, den die
Vereinskasse beglich, verabschiedeten wir uns,
um ins Vorder-, Mittel- und Hinterland
heimzukehren.

Die Aktuarin: M. Christen.

Sektion Baselstadt. Unsern werten Mitgliedern

zur Kenntnis, daß wir am 29. Mai,
nachmittags 4 Uhr, eine Sitzung mit
ärztlichem Vortrag haben werdeil. Herr Dr.
Bischer, Kinderarzt, hat sich in verdankenswerter
Weise bereit erklärt, uns einen Vertrag zu
halten und hoffen wir gerne, daß sich die
Kolleginnen von Stadt und Land recht zahlreich
zur Sitzung einfinden. Unsere letzte Sitzung
war erfreulicherweise gut besucht, unsere
Zentralpräsidentin, Fräulein Marti, erfreute uns
mit ihrem lieben Besuch. Es wurden Iran
Gaß und Frau Albiez als Delegierte nach Freiburg

gewählt. Wie schon in der letzten Sitzung
mitgeteilt, könnten wir, falls sich genug Kolke

ginnen von Stadt und Land beteiligen, eine
wunderbare Fahrt nach Freiburg machen, ich

glaube kaum, daß es je Gelegenheit gibt, so

etwas mitzumachen. Diejenigen Kolleginnen,
welche sich an dieser prächtigen Fahrt beteiligeil

wollen, werden dringend ersucht, sich
frühzeitig zu melden, da nur eine bemessene Anzahl
Platz findet. Kolleginnen auS dem Baselland
werden in Liestal abgeholt, sollten nicht genug
Anmeldungen eingehen, dann fällt die große
Fahrt auS, dann werden wir mit demselben
Auto, aber alls kürzestem Wege zum Preise
von Fr. 18.— Basel—Freiburg zurück über
Bern nach Basel fahren, auch hierzu ist
rechtzeitige Anmeldung nötig, bei Frau Gaß-Rohr-
bach, Metzerstraße 5, Basel, Tel. 46.799. Es
dürfen auch Gäste mitgenommen werden.

.Für den Vorstand: Frau Albiez.
>!-

P r o g r a m m

zur Delegierten-Versammlung des Schweiz.
Hebammenvereins, Sekt. Basel u. Baselland.
Montag, den 24. Juni ab Aeschenplatz Basel

ab 8 Uhr über Delsberg—Biel—St. Blaise
—Ins—Murten—Freiburg an 11 Uhr.

Dienstag, den 25. Juni. Vormitagsausflug
Freiburg—Schwarzsee. Freiburg ab 7 Uhr,
Schwarzsee an 8 Uhr. Schwarzsee ab 9ssi U.
Freiburg an 19H- Uhr. Versammlung,
nachher Mittagessen und um 16 Uhr Ab-
fahrt über Bulle—Jannpaß durchs Simmen-
tal nach Spiez. Mit Aufenthalt auf dem
Iaunpaß. In Spiez an abends 8 Uhr. Bezug

der Zimmer, Nachtessen.

Mittwoch, den 26. Juni. Abfahrt von Spiez
8 Uhr nach dem Blausee, dem schönsten
Alpensee. Hier an 9HH Uhr, eine Stunde
Aufenthalt, nachher zurück nach Spiez—Jnter-
laken — Brienz—Brünig. Mittagessen im
Hotel Bahnhof auf Brünigpaß. Um 15 Uhr
Weiterfahrt nach Luzern, hier eine Stunde
Aufenthalt, nachher Weiterfahrt nach Basel.

Preis dieser Fahrt Fr. 65.— pro Person.
In diesen Preisen sind folgende Leistungen
inbegriffen:
1. Fahrt Basel—Freiburg.
2. „ Freiburg—Schwarzsee und zurück.
6. „ Freiburg—Jannpaß—Spiez.
4. Abendessen, Zimmer und Früh¬

stück in Spiez.
' 5. „ Spiez—Blausee und zurück über

Brünig nach Basel.
6. Mittagessen im Hotel Bahnhof

Brünig.
7. Trinkgelder und Taxen in den

Hotels.

Programmändernngen vvrbehalten.

Sektion Bern. Unsere nächste Vereinssitzung
findet statt, Mittwoch den 29. Mai im Franen-
spital.

Vor trag Punkt 2 Uhr von Frau Dr.
Stnder, Bümpliz. Da Delegierte zu wählen
sind für die Generalversammlung in
Freiburg, so erwarten wir recht zahlreiche
Beteiligung und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Sektion Biel. Am 26. Mai, nachmittags

15 Uhr, findet im Schweizerhof unsere
diesjährige Generalversammlung statt. Dazu
erwarten wir eine zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.
Sektion Freiburg. Die Hebammen des Saa-

nebezirkes wurden auf den 9. April, vormittags
19 Uhr ins Bakteriologische Institut Pêrolles
einberufen zum Zwecke der Visitation der
Hebammenausrüstung. Diese wurde vorgenommen
durch die Herren Dr. Buman und Dr. Perrin.
Bei dieser Gelegenheit gedachte Herr Dr.
Buman in warmen Worten der Anerkennung des

kürzlich verstorbenen Dr. Glücksmann,
erinnerte an die Fürsorge, Güte und an die große

Erfahrung, treue Pflichterfüllung, die der
Verstorbene seinen oft schwierigen Aufgaben
entgegenbrachte. Hierzu gehörte auch das
Zustandekommen der jährlichen Visitation der
Hebam inen a us rüstung.

Der Vorstand benützte diese Gelegenheit und
hatte auf nachmittags 6 Uhr des gleichen Tages

eine Pereinssitzung einberufen ins Café
de lu Unix. Traktandum: Delegierten- und
Generalversammlung des Schweiz. Hebammenvereins

am 21./25. Juni 1965. Vorsitz: Herr
Dr. Bnmann.

Der Herr Doktor war erfreut, daß eine so

große Anzahl der Einladung Folge geleistet.

In seiner Begrüßungsansprache gedachte er
in Worten des Dankes der Verdienste der
verstorbenen Frau Jendly, dank deren kräftiger
Initiative, im Verein mit Frau Vonlanthen,
Ehrenpräsidentin, und Frau Progin, der
gegenwärtigen Präsidentin, die Sektion Freiburg
im Jahre 1918 gegeründet werden konnte.
Seit der Gründung hat der Vorstand das
Motto gewählt:„Jmmer besser, immer höher",
um damit ein altes, freiburgisches Sprichwort,
das ungefähr heißen mochte: „Schnell gut
genug", zum Verschwinden zu bringen. Der
Referent erwähnte, daß trotz allen Schwierigkeiten,

die keinem jungen Unternehmen erspart
bleiben, und oft noch durch Unkenntnis der
Mitglieder selber verursacht werden, die Sektion

ihren Weg gefunden und auch das
Vertrauen des Schweiz. Hebammenvereins
gewonnen hat, so daß dieser sich letztes Jahr
entschloß, der Einladung der Freiburger
Hebammen Folge zu leisten, und die Generalversammlung

im Jahre 1965 in der alten
Zähringerstadt abzuhalten. Mit Freuden werden
alle Sektionen auch dieses Jahr ihre
Bertreterinnen nach Freiburg senden und unter dem
Vorsitz ihres Zcntralvorstandes die Jahresgeschäfte

erledigen. Dank eines gütigen Entgegenkommens

hoffen auch die Freiburger
Hebammen, gleich denjenigen der jungen Walliser
Sektion im Jahre 1962, ihren Kolleginnen
ans allen Schweizergauen einen würdigen
Empfang bereiten zu können. Ein gut
ausgearbeitetes Programm wird dafür sorgen, daß
diese zwei Tage für alle Besucherinnen
köstliche und lehrreiche werden.

Wir laden unsere Kolleginnen recht freundlich

ein an den kommenden Versammlungen
recht zahlreich teilzunehmen. Wir erlauben uns
noch darauf aufmerksam zu machen, daß leider
noch eine große Anzahl Hebammen unserer
Vereinigung fernsteht, obwohl letztere ihnen
in mancher Beziehung reiche Vorteile bietet,
sowohl in beruflicher als auch in materieller
Hinsicht. Wir leben heute in einer Zeit des

Zusammenschlusses, alles konstituiert sich, die
einzelne vermag nichts zu erreichen. Wir haben
heute mehr denn je nötig, uns einer
Vereinigung anzuschließen, die unsere Interessen
fördert und die um unser Wohl besorgt ist.

Der Vorstand.

Mslon-P îîâsp
iisrvorrAAericl bswâlirtsr KiricierpucZsr Sur I^isilukiA unc! VsrliüturiA ciss Wuricissiris

kèrckâltlicck in den ^potckeken, Drogerien uncl einscckläZiAen (Zescckâkten

probemenZen stecken kostenlos ?u Diensten

bei der OeneralniederlaZe -

S Eöitanx: Nsns vslkee«, zeül-irk s, Eimmatstcasss 45

Fabrik pkarmaceutiscker Präparate k<arl ^nZelkarcl, pranlckurt a. iziz



mv. S) te © cp toe i 5er §e Bam me 43

©eftioit ©raubihtben. Unfere näcpfte Rer»
fammtung finbet ftatt SonnerStag ben 6

güiti, borntittagS 10 llfjr im gontana. §ert
Sr. IRütter mirb fo freunbticp fein urtb tuts
einen Vortrag galten über ftrebSerfranfungen.
SRittageffen im IRäbcpettßehu Safaita. Sßir
poffen beftimmt attcp bieS 9Rat tReifebergütung
abgeben 31t lönnen.

Unfere Aïtion ift nun bcenbet, eS mürben
an 77 Hebammen 72 giften, 3 tRörbe ititb 4

Sîarton 3Bäfd)e berfanbt. ferner 9 Binber»
mageit unb 2 Binberbettti. Sie Jßäfcpe mar
meiftenSteitS neu unb alles in gartj fcpöttem,
guten guftanb. 2Bie bereits an ben SSerfantiit»
hingen mitgeteilt, fotten bie ©acpen nur in
fällen abgegeben merben, mo mirfticp 9 c ot
borpanben ift. ©S foffen bie ©adrett fparfam
bermeitbet merben, bamit mir int BerPft gep=
lenbeS mieber auS unferrn Referbetager erfeben
tonnen. SBir befipen ein genaues ÜßerzeidptiS
über ben gnpatt jeber einzelnen Bifte mtb fo
fann nacpgefepen merben VoaS mieber gebraucht
mirb. 2ßir glauben mit alt biefeit ©acpeit ge»

miß mancher armen grau geholfen 51t haben
unb hoffen, e* and) fernerhin tun 511 tonnen.
93or allem motten mir innigen Sauf ausbrechen

ben geehrten grauen bont gemeinnützigen
grauettberein, bie in großer 9Rüpe unb Arbeit
geholfen paben, unS Hebammen biefeS gute
2Berf in ©taub ju bringen. Stßir alte motten

Zimt Sauf bafür AtfeS treu unb rebticp ber»

malten unb bamit baS Vertrauen nnferer
©önnerinnen ehren.

2ßir hoffen an ber SSerfammtung red)t biete

BoEeginnen begrüßen ju tonnen, ba mir nod)
33erfcpiebeneS zu befprecpen haben.

9Rit freuubticpen ©rußen :

Ser Rorftanb.
©eftton Sutern. Ser an ber gapreSber»

fammtung befprocpene Ausflug fomntt nun
Zur Ausführung unb -poor mürbe befd)toffen,
mit Autocars nad) „3Jtariaftein" im 93afet»
biet ju fahren. äßir merben bei einigermaßen
günftigem Sßetter SienStag ben 21, 9Rai, ntor»
genS punft 8 llhr beim iBaprtpof üitjern ab»

fahren unb fotgenbe Drtfcpaften berühren, fo»

baß eS für biete Seitnehmerinuen gute ©ete»

genheit gibt, erft auf ber gaprt ein^ufteigen.

©S mirb natürlich uur bie BantonSftraße be=

nützt unb fomit Rothenburg, ©empacp, Reuen»
fircp, Rottmit, ©urfee, Akumit, Aebiton, Sag»
merfetten uttb Reiben Berührt. Sie ^Betreffen»
ben mitffen fiep natürlich in erfter Sirtie an»
metben, bamit für fie ein ißtap referbiert mer»
ben tanu unb fid) attd) an einer überfiepttiepen
©tette bemerfbar machen. Sie gaprt mirb auS
ber Baffe begaplt, hingegen pat iebeS PJtitgtieb
für baS ÜRittageffen in SRariaftein im Botet
„5ßoft", inttufibe Srittîgelber gr. 5.— zu ent»

rid)ten. ©S bürfen auep Angehörige mitge»
nommert merben uttb haben atfo RicptbereinS»
mitgtieber für gaprt unb SRittageffen gr. 15.-

)it be^apten.
©S ift gang bringenb notmenbig, fiep bis

9Aontag Rîittag ben 20. 9Rai bei grau §0»
nauer, ißifatuSftraße 19, Set. 20.472, ober
bei grau ÜReper, SBrüggtigaffe 9, Set. 21.982
anjitmetben. ©ottte ber AuSftitg berfepoben
merben, fo müßte er befiititib ant SonrterStag
beit 23. 9Aai auSgefüprt merben.

Unb nun poffen mir reept guöerficptticp, baß
ber gute @t. 5J3eter feine afterbefte Saune für
unS aufhebt, unb baß reept biete Botteginnen
biefe perrtiepe tBIuefifaprt mitmaepen tonnen.
Sßir merbett natürlich bafür beforgt fein, baß
mir mieber rechtzeitig gu Baufe anfommen,
bamit noep für jeberntanu gugS=Rerbiubungen
naep atten Söinbricptungen 51t erpatten finb.
.fboffentticp mirb unferer freunbtidpen ©inta»
bitng reept gotge geteiftet unb peißen mir Alte
beute fepon pergtief) mitttommen.

licit foltegiatem ©ruß
gür ben Rorftanb : grau 3R e p e r.

©eftion ©cpaffpoufeu. Unfere näcpfte 33er»

fammtung finbet SienStag ben 4. guni, naep»

mittags 2 Upr in ben Ranbenburg ©cpaff»
paufen ftatt. Srattanben : SBapt einer Sete»

gierten unb RerfcpiebeneS.
Ser Rorftanb.

©eftion ©ototpurn. Unfere grüpjaprSber»
fammtung bom 23. Aprit im Reftaurant
„Sifteti" in Dtten=Bammer mar boit 26 Bot» t

leginnett befuept. £»err Sr. Aerrti, grauenar.jt,
piett unS einen fepr intereffanten Vortrag über
„©ttampfie unb bereit Setämpfung". ©S fei

an biefer ©tette beut Berrn Referenten int 91a»

men beS Vereins noepmats ber perjticpfte Sant
auSgefprocpen. Attcp tonnten mir bie ißräfi»
bentin unferer Äranfenfaffe, grau Aderet in
Ißintertpur, in unferer lllitte begrüßen. ©§
pat ttnS fepr gefreut, grau Aderet einige
©tmtben bei unS paben 31t bürfen. SBir ber»
banfen ipr ben freunbtiepen Söefttcp aufs befte.
grt teiept berftänbticper äßeife Härte fie ttnS
über einige fepr mieptige ißaragrappen ber
neuen Statuten auf. Aucp ermunterte fie bie»

jenigen, metdfe noep ntept ber Uranfentaffe
angepören, berfetben beijutreten.

gm gefcpäftticpeit Seit maren itocp unfere
bieSjäprigen Setegierten 31t mäpten. ©S finb
bieS fïaffiereritt ttitb fflräfibentin. Alte Älotte»
ginnen finb pergtiep eingetaben, att ber Sete»
gierten» ttnb ©eneratberfammtung in greiburg
teigunepmen. gür ben 33orftanb

Sie Attuarin: grau Spalntann.
©eftion ©t. ©atfen. Unfere tßetfamntluitg

bom 2. 9Rai mar nur mäßig befuept, eS

perrfepte aber eine gemüttiepe unb frope ©tint»
murtg. ßu befpreepen gab eS niept biet. AtS
Setegierte ttaep greiburg mürbe einftimmig
bie Unterzeichnete gemäptt. Unfere Uaffierin
grau 33offarb mar mit iprern teeren ©elbfad
bereit, bie gapreSbeiträge eingitgiepen, tonnte
atterbingS ben ©ad nur mäßig füllen.

IBir berplauberteit gerne itocp eilt ©tünb»
epen. Sie näcpfte 33erfammtung legten mir feft
auf ben 18. güti.

Sie Attuarin: ©cpm. Sß01bi Srapp.
©eftion Spurgatt. Sßir laben unfere 9Rit»

gtieber ein gum Refttcp ber gtüpjaprsbet»
fammtung auf IRontag ben 27. 9Rai 1935,
rtacpmitfagS IV2 Upr ins Botet „Sömen" in
Ärettälingen. gn berbanfenSmerter SBeife pat
unS §err Sr. ©träuti einen SBortrag jugefagt.
©offen mir fd)on beSpatb, baß reipt biete ^ot»
feginnen biefe 33erfammtung befttcpeit.

Atfo auf SBieberfepen in .vtreuztingett. ©§
ift noep 3u bemerfen baß biejenigen 9Rit=
gtieber, metepe mit ber 9Rittettpurgau»S8apn
fetpren, nur bis ^reitjtiitgemDberborf löfen
ntüffen.

gür ben 33orftanb: grau ©aameti.

pmt.mmm I

dp m

y4

Da kommt s Mutti mit der frischen Ti^äsche -

mit P ERSIL behandelt, die ist so weiss

und weich und sauber - einfach herrlich.

Es ist ein Vergnügen, wie einlach und schnell

das geht und wie weiss und weich die Wäsche
nach dem Waschen ist. Persil nimmt der Kinder-
wäsdie alle scharfen Gerüche und befreit sie von
Krankheitskeimen. / Henkel & Cie. A. G., Basel
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Sektion Graubünden. Unsere nächste
Versammlung findet statt Donnerstag den 6

Juni, vormittags 10 Uhr im Fontana, Herr
Dr. Müller wird so freundlich sein und uns
einen Vortrag halten über Krebserkrankungen.
Mittagessen im Mädchenheim Casana. Wir
hoffen bestimmt auch dies Mal Reisevergütnng
abgeben zu können.

Unsere Aktion ist nun beendet, es wurden
an 77 Hebammen 72 Kisten, 3 Körbe und 1

Karton Wäsche versandt. Ferner 9 Kinderwagen

und 2 Kinderbettli. Die Wäsche war
Meistensteils neu und alles in ganz schönem,

guten Zustand. Wie bereits an den Versammlungen

mitgeteilt, sollen die Sachen nur in
Fällen abgegeben werden, wo wirklich Not
vorhanden ist. Es sollen die Sachen sparsam
verwendet werden, damit wir im Herbst
Fehlendes wieder aus unserm Reservelager ersetzen
können. Wir besitzen ein genalles Verzeichnis
über den Inhalt jeder einzelnen Kiste und so

kann nachgesehen werden was wieder gebraucht
wird. Wir glauben mit all diesen Sachen
gewiß mancher armen Frau geholfen zu haben
und hoffen, es auch fernerhin tun zu können.
Vor allem wollen wir innigen Dank aussprechen

den geehrten Frauen von: gemeinnützigen
Frauenverein, die in großer Mühe und Arbeit
geholfen haben, uns Hebammen dieses gute
Werk in Stand zu bringen. Wir alle wollen
zum Dank dafür Alles treu und redlich
verwalten und damit das Vertrauen unserer
Gönnerinnen ehren.

Wir hoffen an der Versammlung recht viele
Kolleginnen begrüßen zu können, da wir noch

Verschiedenes zu besprechen haben.
Mit freundlichen Grüßen:

Der Vorstand.
Sektion Luzern. Der an der Jahresversammlung

besprochene Ausflug kommt nun
zur Ausführung und zwar wurde beschlossen,

mit Autocars nach „Mariastein" im Baselbiet

zu fahren. Wir werden bei einigermaßen
günstigem Wetter Dienstag den 21, Mai, morgens

Punkt 8 Uhr beim Bahnhof Luzern
abfahren und folgende Ortschaften berühren, so-

daß es für viele Teilnehmerinnen gute
Gelegenheit gibt, erst auf der Fahrt einzusteigen.

Es wird natürlich nur die Kantonsstraße
benützt und somit Rothenburg, Sempach, Nenen-
kirch, Nottwil, Sursee, Wauwil, Nebikon, Dag-
mersellen und Reiden berührt. Die Betreffenden

müssen sich natürlich in erster Linie
anmelden, damit für sie ein Platz reserviert werden

kann und sich auch an einer übersichtlichen
Stelle bemerkbar machen. Die Fahrt wird aus
der Kasse bezahlt, hingegen hat jedes Mitglied
für das Mittagessen in Mariastein im Hotel
„Post", inklusive Trinkgelder Fr. 5.— zu
entrichten. Es dürfen auch Angehörige
mitgenommen werden und haben also Nichtvereins-
mitglieder für Fahrt und Mittagessen Fr. 15.-
zu bezahlen.

Es ist ganz dringend notwendig, sich bis
Montag Mittag den 20. Mai bei Frau Ho-
nauer, Pilatusstraße 19, Tel. 20.472, oder
bei Frau Meyer, Brüggligasse 9, Tel. 21.982
anzumelden. Sollte der Ausflug verschoben
werden, so müßte er definitiv am Donnerstag
den 23. Mai ausgeführt werden.

Und nun hoffen wir recht zuversichtlich, daß
der gute St. Peter seine allerbeste Laune für
uns aufhebt, und daß recht viele Kolleginnen
diese herrliche Bluestfahrt mitmachen können.
Wir werden natürlich dafür besorgt sein, daß
wir wieder rechtzeitig zu Hause ankommen,
damit noch für jedermann Zugs-Verbindungen
nach allen Windrichtungen zu erhalten find.
Hoffentlich wird unserer freundlichen Einladung

recht Folge geleistet und heißen wir Alle
heute schon herzlich willkommen.

Mit kollegialem Gruß
Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Schafshausen. Unsere nächste
Versammlung findet Dienstag den 4. Juni,
nachmittags 2 Uhr in den Randenburg Schafshausen

statt. Traktanden: Wahl einer
Delegierten und Verschiedenes.

Der Vorstand.
Sektion Solothurn. Unsere Frühjahrsversammlung

vom 23. April im Restaurant
„Disteli" in Olten-Hammer war von 26 Kol-
leginnen besucht. Herr Dr. Aerni, Frauenarzt,
Hielt uns einen sehr interessanten Vortrag über
„Eklampsie und deren Bekämpfung". Es fei

an dieser Stelle dem Herrn Referenten im
Namen des Vereins nochmals der herzlichste Dank
ausgesprochen. Auch konnten wir die Präsidentin

unserer Krankenkasse, Frau Ackeret in
Winterthur, in unserer Mitte begrüßen. Es
hat uns sehr gefreut, Frau Ackeret einige
Stunden bei uns haben zu dürfen. Wir
verdanken ihr den freundlichen Besuch aufs beste.

In leicht verständlicher Weise klärte sie uns
über einige sehr wichtige Paragraphen der
neuen Statuten auf. Auch ermunterte sie
diejenigen, welche noch nicht der Krankenkasse
angehören, derselben beizutreten.

Im geschäftlichen Teil waren noch unsere
diesjährigen Delegierten zu wählen. Es find
dies Kassiererin und Präsidentin. Alle
Kolleginnen sind herzlich eingeladen, an der
Delegierten- und Generalversammlung in Freiburg
teilzunehmen. Für den Vorstand

Die Aktuarin: Frau Thalmann.
Sektion St. Gallen. Unsere Versammlung

vom 2. Mai war nur mäßig besucht, es
herrschte aber eine gemütliche und frohe
Stimmung. Zu besprechen gab es nicht viel. Als
Delegierte nach Freiburg wurde einstimmig
die Unterzeichnete gewählt. Unsere Kassierin
Frau Bossard war mit ihrem leeren Geldsack
bereit, die Jahresbeiträge einzuziehen, konnte
allerdings den Sack nnr mäßig füllen.

Wir verplauderten gerne noch ein Stündchen.

Die nächste Versammlung legten wir fest
auf den 18. Juli.

Die Aktuarin: Schw. Poldi Trapp.
Sektion Thurgau. Wir laden unsere

Mitglieder ein zum Besuch der Frühjahrsversammlung

auf Montag den 27. Mai 1935,
nachmittags IJ- Uhr ins Hotel „Löwen" in
Krenzlingen. In verdankenswerter Weise hat
uns Herr Dr. Sträuli einen Vortrag zugesagt.
Hoffen wir schon deshalb, daß recht viele
Kolleginnen diese Versammlung besuchen.

Also aus Wiedersehen in Kreuzlingen. Es
ist noch zu bemerken daß diejenigen
Mitglieder, welche mit der Mittelthnrgau-Bahn
fahren, nur bis Krenzlingen-Oberdorf lösen
müssen.

Für den Vorstand: Frau Saameli.
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Seftiou 3Bcrbeubcrg=$argans. Unfere nadgte
Versammlung finbet Donnerstag ben 23. Wai
nachmittags 2 Uljr im Vaf)itf)of ©organs ftatt.
Jean Vcferet, i)5räjibentin ber Atranfenfaffe,
mitt uns mit ihrem Vefudje beehren nnb bitten
mir bie Witgtieber unt boljafjtiges Gcr|d)etiteit.

Die At ont mi]") ion.
Seftion 3Smtertl)ur. Unfere teilte Verfamm«

lung mar jiemlid) gut befitdjt. •iberr Dr. Sßnfjr«
manu I)iett uns einen, immer mieber lehr«
reichen unb intereffauteu Vortrag über bas
Dhema : „Ütatürtiche unb franfhafte Vtntnn«
gen ber grau".

2öir berbanfett .'perrn Dr. SKuhrmaitn an
biefer Steife beu Vortrag nochmals befteus.

Unfere nächfte Verfammtung finbet ant 23.
ÏOÏai, 14 Uhr im „Gertenhof" ftatt. grau 2Beg«

mann mirb beu Jahresbeitrag eiufaffieren.
Von nicht amoefenbeit Witgliebent mirb ber
Veitrag fier Vacfptafmte erhoben. Die Dele«
giertenmaht ftet)t auf ber Draftanbenlifte.

2(tfo auf Sßieberfeheu am 23. Wat.
Die Vftuarin: grau SBnt If cfjeger.

Settion Jitrid). 21m 30. Vpril 1035 hielten
mir ttufere Wonatsberfamntlnng ab, mefclfe
mie fu ermarten, f e h r gut befucht mar.

Die Draftanben mürben ber Vetfje nach ab«

gemidett. Seiber fefjen mir uns berontaftt, beu
tpinfeheib ttnferer lieben unb ätteften Atolte«

gilt, grau Weier, Wiihtegaffe 7, Jitrid) 1,

mijuteifeit. Sie erreichte ein Vtter bon 82
Jahren. Die Gerbe fei ihr teidjt Da bie Ve=

erbiguug gerabe auf ben Jeitfmnft ttnferer
Verfammtung fiet, fonnteu ihr nicht fo biete
AMfegintten bie letjte ©f)re ermeifett. Um 3 Uhr,
alfo jur Jett ber Veftattung, erhob fid) bie Ver«
fammtung fit Gcfjrett ber Verftorbeneu bon
ihren Sihett. 2ttS tester ©ruf; mürbe auf
ihrem ©vabe eilt ßranf niebergetegt.

Um 3R Ut)r er[d)ten fobantt öerr Dr. med.
©ttbfer, unt ttttS einen fet)r genußreichen Vor«

trag ju hatten über bie Schmerftinbcrung tttt«
ter ber ©ebitrt. ©s mar fftannettb, über biefe
ärfttiche Gerrungenfcf)aft 51t hören, ttnb banfeit
mir beshatb beut •fberrtt Referenten and) ait
biefer Stelle nochmals bcrbiublichft. VMr finb
alten Herren Verjteti, metche uns über ben
Stöinter mit Vorträgen erfreuten, nochmals fit
groffem Dan! berpflicfhet, beult mir miffett
fotehe Vorträge 31t fchätjen. Vts Slbfchtuff für
bie teilte Verfammtung mit ärfttidfem Vortrag
in ber lluiberfitätS graueuftiui! mottle uns
bie girnta Ataffee Abag 2(!t.=@ef., getbmeilen,
nochntatS iiberrafchen, um uns mit ihrem
beliebten Ataffee 31t bemirten, mos mir auch
an biefer Stetfc herflid) berbaufeit. Jugteid)
möchten mir noch berratett, baff ihr feines ©e«
trän! Ata=2lba mancher Hebamme ihr Sieb«

tiugs=Worgentruu! gemorben ift, feit ihrer
Vorführung.

Unfere iiäctjfte Wonatsberfammlung finbet
austtahmsmeife fd)0it Dienstag ben 11. Juiti
1935, nachmittags 2 Uhr im „Atari beut ©ro=
ffcit" ftatt, ttttb hoffen mir, mieber red)t biete
Alotteginnen begrüben fit biirfett, ttub beißen
auch Veueintretenbe Ijei^liri) miltfoinmeit.

Die Vftuarin: grau Gc. Vr über er.

gitr fatl)olifü)c Ajcliatituieit.

2ßie fd)on in ber Wärf«Vitmmer ttitferes ge«

fcljähteit Vtattes ermähnt morben ift, möchten
mir nochmals nur fttrf auf bett bout 20. bis
24. Wai ftattfinbenben ©jerfitienfurs für Apeb«

ammett, VAochen« îtitb Aîranfenfiftegerinrten
aufmerffam machen.

Vnmelbungen finb an bas GëaritaSheint
Dbermaib (St. ©alten) 31t machen. Die Atofteu
betragen gr. 20.—.

Von ber Dram«©nbftation Veuborf (Siitie
Vr. 1) noch 15 bis 20 Wimtten 31t guff.

(£'iit Sffltt auf baö ®rab iiufcrer lieben

foilept grl. (Stniun tirdjljofcr f
Vaçhbem bereits bon berufener geber ber

altfeitigen Verbienfte ber am 20. War) abt)in
berftorbenen AMtegin, grl. ©mnta Atirchhofcr
gebithreitb gebucht morben ift, fdjeint es uttS
angefid)ts ber beborftehenben Jahresberfamnt»
Ittng bes Schmeif. 'pebammenbereinS aitge«
bracht, ber Verftorbeiten an biefer Stette noch«
mats ehreitb fit gebenfett.

V>as bie Abeintgegaitgene in mehr als fluei
Jahrfehnteu mit größter Sjtngebuug unb ©e«

miffenhaftigfeit gearbeitet fititt dßofjt unb 311111

Segen unferer fronten Witgfieber, miffett mir
alte. 2Bir merbert barttm aud) ihre ruhige,
mürbige ©rfcheinttng biefcs Jatjr fitm erfteit
Wat fchmerffiri) berntiffen müffeit. Jt)r jeber«
feit tautereS ttttb befcheibeites SBefeit aber
ficfjerf ihr bei uns alten ein banfbareS Vit«
benfen meit über bas ©rab hinaus. 2BoI)I fatttt
bie Unraft bes l'ebens uns bas Vitb ber Da«
hingegangenen feitmeife in bie gerne rüden
ttub berbunfetn, ihr 21 ttbettfeit aber tebt fort
in ttnferm Jniterfteit ttnb es mirb mit ltnS
noch bieteS Überbauern, mas ber ruhetofe Vit«,
tag ttnb ber Gëfùftenffamfif übermuchern täfft,
bis bereinft attcl) mir bon alten DafeinSforgert
befreit merben, ttttb aud) für uns bie VbfchiebS«
ftunbe fc()tagen mirb. M. W.

Sßoit ftiHeu Apclöimtcit i»' i'nub.

lieber alle erbeitfficfjeit ©rfd)einttitgeit mer«
beu Statiftifeit geführt. Vber bas, maS beu

Veif ber Verföntid)feit ausmacht, maS beu

©iitfetneu int ©itteit ober Vöfen bon alten
anbern abhebt, ihn ausfeichnet, bfeibt ber Sta«
tiftif ihrem Sßefett nach unfugängtiöf). Die
Statiftif abftrat)iert bott atten ißerföntichfeits«

Für die stillende Mutter
nur Kaffee Hag!

Warum? Coffein geht in die Muttermilch
über. Wie manche Störung im Befinden
des Säuglings ist auf unmässigen Kaffee-

genuss der Mutter zurückzuführen

Abgesehen davon, dass Coffein auch
sonst häufig kontraindiziert ist, werden
Sie schon aus diesem Grunde allen
werdenden und stillenden Müttern den
coffeinfreien und völlig unschädlichen

Kaffee Hag empfehlen

Proben und Literatur kostenlos durch

KAFFEE HAG A. G., FELDMEILEN

Kosmetik-Beruf — Kurse für Kosmetik
selbständiger aussichtsreicher Frauen-Beruf.

Neuzeitliche Ausbildung mit Diplom als Spezialisten für
individuelle Haut-, Gesichts- und Schönheitspflege. (Nur

(P3466Q) Einzelausbildung, keine Massenkurse.) Anfragen an Spezial-
1826 Institut für erstkl. Körperpflege, Basel, Hardstr. 125, Tel. 41.653

Frisch....
Ihre Speziallierstellung, die ihr ein Maximum an

Regelmässigkeit während der ganzen Zeit sichert und
die ihr ermöglicht, in leichten Flocken verdaut zu werden,
genau wie die Muttermilch, verringert keine ihrer
Nährstoffe. Das bestätigen einwandfrei die gewissenhaften
Versuche des Dr. A. Arthus über die Guigozmilch, die in
einer Broschüre zusammengefasst veröffentlicht wurden,
welche wir Ihnen auf A'erlangen gerne zusenden.

Die

Milch ist also eine frische Milch, weil sie ihre Vitamine
intakt bewahrt, inbesondere: Vitamin A (Wachstum),
Vitamin B (NahrungsVerwertungsfaktor) und Vitamin G

(antiskorbutisch).

Dies ist der Grund, weshalb sie,

wachstumfördernd,
dem Kinde zu einem ausgeglichenen, gesunden, kräftigen
und widerständskräftigen Organismus verhilft.

Greyerzer Pulver-Milch
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Sektion Werdenbcrg-Sargans. Unsere nächste
Persammlung findet Tonnerstag den 23. Mai
nachmittags 2 Uhr im Bahnhof Sargans statt.
Frau Ackeret, Präsidentin der Krankenkasse,
will uns mit ihrem Besuche beehren und bitten
wir die Mitglieder um vollzähliges Erscheinen.

Tie Kommission.
Sektion Winterthnr. Unsere letzte Persammlung

war ziemlich gut besucht. Herr Tr. Wnhr-
mann hielt uns einen, immer wieder lehr
reichen und interessanten Bortrag über das
Thema: „Natürliche und krankhafte Blutungen

der Frau".
Wir verdanken Herrn Dr. Wuhrmann an

dieser Stelle den Bortrag nochmals bestens.
Unsere nächste Versammlung findet am 23.

Mai, 14 Uhr im „Erlenhof" statt. Frau
Wegmann wird den Jahresbeitrag einkassieren.
Von nicht anwesenden Mitgliedern wird der
Beitrag Per Nachnahme erhoben. Tie Tele-
giertenwahl steht auf der Traktandenliste.

Also ans Wiedersehen am 23. Mai.
Tie Aktuarin: Frau Wullschleger.

Sektion Zürich. Am 30. April 103ä hielten
wir unsere Monatsversammlung ab, welche
wie zu erwarten, sehr gut besucht war.

Die Traktanden wurden der Reihe nach
abgewickelt. Leider sehen wir uns veranlasst, den
Hinscheid unserer lieben und ältesten Kollegin,

Frau Meier, Mühlegasse 7, Zürich l,
mitzuteilen. Sie erreichte ein Alter von 32
Jahren. Die Erde sei ihr leicht! Da die
Beerdigung gerade auf den Zeitpunkt unserer
Versammlung fiel, konnten ihr nicht so viele
Kolleginnen die letzte Ehre erweisen. Um 3 Uhr,
also zur Zeit der Bestattung, erhob sich die
Versammlung zu Ehren der Verstorbenen von
ihren Sitzen. Als letzter Gruß wurde ans
ihrem Grabe ein Kranz niedergelegt.

Um 3U Uhr erschien sodann Herr Tr. weck.
Gubser, um uns einen sehr genußreichen Vor¬

trag zu halten über die Schmerzlinderung unter

der Geburt. Es war spannend, über diese
ärztliche Errungenschaft zu hören, und danken
loir deshalb dein Herrn Referenten auch an
dieser Stelle nochmals verbindlichst. Wir sind
allen Herren Aerzten, welche uns über den
Winter mit Vorträgen erfreuten, nochmals zu
großem Dank verpflichtet, denn wir wisseni
solche Vorträge zu schätzen. Als Abschluß für
die letzte Versammlung mit ärztlichem Vortrug
in der Universitäts - Frauenklinik wollte uns
die Firma Kaffee Hag Akt.-Ges., Feldmeilen,
nochmals überraschen, um uns mit ihrem
beliebten Kaffee zu bewirten, was wir auch
an dieser Stelle herzlich verdanken. Zugleich
möchten wir noch verraten, daß ihr feines Ge
tränk Ka-Aba mancher Hebamme ihr Lieb
lings-Mvrgentrunk geworden ist, seit ihrer
Vorführung.

Unsere nächste Monatsversammlung findet
ausnahmsweise schon Dienstag den 11. Juni
1030, nachmittags 2 Uhr im „Karl dem Großen"

statt, und hoffen wir, wieder recht viele
Kolleginnen begrüßen zu dürfen, und heißen
auch Neueintretende herzlich willkommen.

Die Aktuarin: Fran E. Brüderer.

Für katholische Hebammen.

Wie schon in der März-Nummer unseres ge
schätzten Blattes erwähnt worden ist, möchten
nur nochmals nur kurz auf den vom 20. bis
24. Mai stattfindenden Exerzitienknrs für
Hebammen, Wochen- und Krankenpflegerinnen
aufmerksam machen.

Anmeldungen sind an das Caritasheim
Tberwaid lSt. Gallen) zu machen. Die Kosten
betragen Fr. 20.—.

Von der Tram-Endstation Nendorf (Linie
Nr. 1) noch 10 bis 20 Minuten zu Fuß.

Ein Blatt auf das Grab unserer lieben

Kollegin Frl. Emma Kirchhofer ch

Nachdem bereits von berufener Feder der
allseitigen Verdienste der am 20. März abhin
verstorbenen Kollegin, Frl. Emma Kirchhofer
gebührend gedacht worden ist, scheint es uns
angesichts der bevorstehenden Jahresversammlung

des Schweiz. Hebammenvereins
angebracht, der Verstorbenen an dieser Stelle
nochmals ehrend zu gedenken.

Was die Heimgegangene in mehr als zwei
Jahrzehnten mir größter Hingebung und
Gewissenhaftigkeit gearbeitet zum Wohl und zum
Segen unserer kranken Mitglieder, wissen wir
alle. Wir werden darum auch ihre ruhige,
würdige Erscheinung dieses Jahr zum ersten
Mal schmerzlich vermissen müssen. Ihr jederzeit

lauteres und bescheidenes Wesen aber
sichert ihr bei nnS allen ein dankbares
Andenken weit über das Grab hinaus. Wohl kann
die Unrast des Lebens uns das Bild der
Dahingegangenen zeitweise in die Ferne rücken
und verdunkeln, ihr Andenken aber lebt fort
in unserm Innersten und es wird mit uns
noch vieles überdauern, was der ruhelose All-,
tag und der Existenzkampf überwuchern läßt,
bis dereinst auch wir von allen Taseinssorgen
befreit werden, und auch für uns die Abschiedsstunde

schlagen wird. IVI. IV.

Von stillen Heldinnen im Land.

Ueber alle erdenklichen Erscheinungen werden

Statistiken geführt. Aber das, Inas den
Reiz der Persönlichkeit ausmacht, was den

Einzelnen im Guten oder Bösen von allen
andern abhebt, ihn auszeichnet, bleibt der Statistik

ihrem Wesen nach unzugänglich. Die
Statistik abstrahiert von allen Persönlichkeit?-

für clik 8tiIIenl>e IVIutter

nur Kaffee llag!
Warum? dofkein Zebt in clie Nuttermilck
über. Wie mancke Störung im kekinclen
cles LäuZlin^s ist aus unmässi^en Kaffee-

Zenuss üer Nutter zzurück^ukükren!

^b^eseben clavon, class dokkein auck
sonst bâuki^ kontra! ncli^iert ist, werüen
Sie scbon aus cliesem Orunüe allen
werclenüen uncl stillenclen Nüttern üen
coskeinkreien uncl völlig unsckäcllicken

Kakkee klag empfeklen!

Proben uncl lUteratur kostenlos clurcb

0.,

KosmeîiilK-Ss?uk Kurse ?ür Kesmetik
ssIbstänäiAer uussicbtsreiclier IVauen-keruk.

Fkusliilrluns viplon, als Lpe ialigten kür

inüivicZuells klaut-, Oesickts- und Sctiönkieitspklexs. (k4ur

<i>z4Sö«z> kjn?eIsu8biIüur>Z, keine IVtsssenkurse.) àirsAen an Lpeüsl-
ISA Institut kür erstkl. körperptleZe, kasel, KIsrcIstr. 125, Uel. 41.653

» o « a
lime ìZzeàUiersteUullg. à Um eilt Vlaximum an

Uegeimassigkeit widmend der Mimen /eil sieUert und
à Um ermeglieUt, in ieieliten Uioeken verdaut /.u weiden,
genau wie clie NutternnIeU, verringert keine iimer Mim-
stelle. Oas destätigen einwandfrei die gewissenUaften
VersueUe des Dr. W Vrtimts über die OuigoxmiloU, die in
einer Orvseimire mmammengefasst verdllentUeltt wurden,
weieUe wir Umen nnl Verlangen gerne /.usenden.

Oie

Niielt ist also eine Oase!le iUUeU, weil sie itme Vitamine
intakt UewaUrt, indesondere: Vitamin ^ (WacUtstum),
Vitamin l! (iVaUrungsverwertungslaktor) und Vitamin
(autiskorbutiseU).

Oies mt der Orund, wesUaiU sie,

vvacbstumförclernci,
dem Kinde ^u einem ausgeglichenen, gesunden, klüftigen
und widerstandskraltigen Organismus veridift.
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luerten, um ihre Mexfrnalgruppeit biiben 51t

föitnett. Jnnerljalb jebcr foidjen ©ruppe firtb
bann alle Unterfdjiebe ber (Einzelfälle ait»ge»
löfcpt unb bom Jnbibibuunt ift ntdjt§ übrig
geblieben al§ ein beliebig üertaufeffbarer ©infer.

©a§ Jitbibibintm, baS in bie Mühle ber

©tatiftif gerät, ift al§ foletjes rettitngêloë ber-
loren. ©§ bleibt nicfjtS anberS als bas 2£ei»

genfotn, bas nadj bort Sßorten beS Johannes»
©bangeliitms untergeben muff, um taufenb
fältige f^rucfit 31t tragen.

Sas ift fotueit gang in Drbnung, menu man
als Fachtet rein ftatiftifdj beult. Àur firtb, fo
bäudjt es mid), rticf)t immer alle burd) bas
©ieb ber Mühle gegangen. Siele luerbeit trotj
bent ©ebal)ten ber nadten Johlen au~° ^cr
©tatiftif hetauêgeriffen unb als Sendete fpäte
ren ©efchledjtern borgeI)a!ten.

©ofcfje Verachtungen fteHte ici) au, als icf)

neulich im ©t. Antönientale bie bärtige £>eb-

amnte auf bem ßirdpbcg Inieber traf. Sieben-
ltnbgmangig Jal)te berfiept fie il)ren ©ienft.
löetradjten mir einmal bas Sßflidjtenheft biefev
Vetghebamme etmas näl)er. VMr merben bann
leidet heranlaßt, ähnliche Serl)ältniffe int mei
ten Sanb herum gur ^Betrachtung heraitgugieljen.

©er SBopnort ber ©t. Antönier ©ebantnte
liegt 1384 Meter ü. M. J!)r Arbeitsgebiet
umfaßt bie brei ©emeinben im @t. Antöniental
unb ben 31t Sugein gel)örenbeit SBeiler ©oben
ftätt mit einem guten ©upenb Bauernhöfen.
SaleintnartS giept fid) ber 3Beg mit £>öpen=

Piffcrcngen bon 200 bis 400 Meter in einer
Sänge bon nidjt feiten gmei ©tunbeu. ©ie
Aacpbarfdjaften fittb fepr meit 001t einattber
abgetegen.

©ommerSüber gept ber ©teuft uod) einigermaßen

an, aber im SBinter l)at bie ffratt burd)
nteterI)o!)en ©cpnee 31t maten. AÏS ant 4. Fe
bruar 1935 ba§ ©t. Autöniental bon ber

furd)tbaren ^upniporn - Samine l)cimgefucl)t

mar, ba ift bie .Siebamme in einen fepr fdpmer
erreichbaren Vauernfjof gerufen morbett. Unter
lmfäglicpen Müpfalen unb ftetS ben ©ob bor
Augen, fam fie nod) grtr rechten Jeit an-
©elbft Mutter unb ©attin, pat fie itt ibrem
Sebeit biet .dummer unb ©orgen gehabt, ©itt
3meijäf)rigeS tdinb ertranf ifjr im Brunnen»
trog unb ein biergepnjäprigeä Mäbcpen ftarb
ihr plöplid) meg. Jmnter aber ging il)r ber

©ienft über alles. ,,©ott allein fepidt uns bas
©itte unb baS joarte unb ma§ er tut, ift red)t"
ift ber Seitfprucp ber maderen Frau- Als fie
25 Japre als .öebamnte gebient batte, bad)te
fein Menfcp an il)r Jubiläum. Aud) fie bat ttie
bantit gerechnet.

©er Danton ©raitbünben befdjäftigt 147
madere Hebammen, bie eilte Prüfung ab^n
legen paben. ®er ®ienft ber meiften biefer
Frauen ift nicht nur berantmortungSboIl, fou»
bent aud) befdjmerlicp. Jmntet ift ihre größte
©orge, fie fönnten 31t fpät im ©eburtSl)auS
erfd)einen. Söie oft merben fie untermegS bon
fcbmereit ©emittern, bon Aacptftiirmen unb
bitterer Äälte überrafept. ©ie 3Bege fittb oft
fd)Ied)t, unb il)re ©efunbheit ftel)t immer auf
bent ©piel. Jmnter haben fie, mie bie Jeuer»
mel)r, auf bem Soften 3U fein.

©ie Stählung ber madereu «jbelbiuneit ift
eine recht erbärmliche, ©ie ©t. Antönier £>eb=

amine ïaun mit ÏBartgelb bon brei ©euteinbeit
unb bem fantonalen Beitrag mit einem ©ages-
berbienft bon einem iranien rechnen.

Für biefe ©tilïen int Saitbe möchte ich eilte
Sange brechen. §aben mir Menfcpeu nicht alle
ihnen gttnt guten ©eil unfer eigenes Sehen
31t berbanfeit? SBie freuten fid) biefe guten
©matten für eilte Heine Anerkennung, mofür
bie Bergbemopnet nicht immer Verftânbnië
haben. Aber bie f^eriengäfte merben bielleicht
gerne bereit fein, in irgenb einer ©ornt ber
©elbiititeit bei irgenbeinent Anlaß ttttb mo eS

aud) feilt möge, ihrer gu gebenlen, ohne baß
babei bie große ©Iode geläutet merben muß.

3. $. yötfcfjer, 9feicbenait»2:amtn§.

Verteilung ber ©rgebniffe ber Vuitbeêfeier=

Sammlnitg 1934.

An feiner Söerfammlttng bom 1. April 1935
itt S^ern hat baS ©chmeigerifdje SBunbeSfeier-
fomitee über bie Verteilung beS ©ammlungS'
ergebniffeS 1934 enbgültig Vefcpluß gefaßt,
©ie Aufftellung beS VerteilungSplaneS erfolgte
nach Fühlungnahme mit beut VunbeSantt für
©nbuftrie, ©etoerbe unb Arbeit unb ber
©chmeigerifchen ArbeitSgemeinfchaft für ben
.©auSbienft.

©er ©arfegung beS VerteilungSplaneS ift
borau§3ufd)iden, baß bie Vermenbttng ber an
ber VitnbeSfeier 1934 gefammelten ©elber
fantonalen ArbeitSgemeinfd)aften itberbttnben
mirb, melche fid) bttrd) 3ufarumeuf<^Ivtg ber
au ber Fra9e ber hauSmirtfchaftlichen ©rtüch-
ttgung intereffierten Crganifationen bilben
ober bereits gebilbet l)a^en- mürbe be-
ftimrnt, baß bie fantonalen Arbeitsgemein»
fd)aften baS jemeilige fantonale VetreffniS
übernehmen unb auch bte eingegangenen ®e»
fuetse um Beiträge behanbeln füllen, mobei bie
lofalen Vebttrfniffe in gered)ter Söeife berüd»
fichtigt merben fönnen.

Saut Jahresbericht beS VunbeSfeierfomiteeS
gehaltet fid) bie Verteilung int eingeinen fol»
genbermaßen :

Von bem gttr Verfügung ftel)enben Vetrag
bon 357'000 ©ranfen fallen jr. 30'000.— ber
©d)meigerifd)en ArbeitSgemeinfchaft für ben

©auSbiettft für allgemeine fchmeigerifdje Auf»
gaben 31t; jr. 7000.— merben borläufig 31t»

riidgeftellt, bantit allenfadS Vebürfniffe, bie
fieft nachträglich nod) geigen füllten, befriebigt
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Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten

Früher war es in jeder Familie üblich, dass man im
Frühling eine ßlutreinigungs- und Stärkungskur
durchführte, um den Körper von den Schlacken des Winters zu
reinigen und zu stärken für den kommenden Sommer.
Eben in den geheimen Naturkräften des Frühlings liegt
es, das jede Stärkungskur sich jetzt viel besser auswirkt.

Dass Biomalz im Frühling ganz besonders wirkt,
ist vielfach bewiesen.

1803
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werten, um ihre Merkmalgruppen bilden zu
können. Innerhalb jeder solchen Gruppe sind
dann alle Unterschiede der Einzelfälle ausge-
löscht und vom Individuum ist nichts übrig
geblieben als ein beliebig vertanschbarer Ein
ser. Das Individuum, das in die Mühle der
Statistik gerät, ist als solches rettungslos ver
loren. Es bleibt nichts anders als das
Weizenkorn, das nach den Worten des Johannes
Evangeliums untergehen muß, um tausend
fältige Frucht zu tragen.

Das ist soweit ganz in Ordnung, wenn man
als Fachler rein statistisch denkt. Nur sind, so

däncht es mich, nicht immer alle dnrch das
Sieb der Mühle gegangen. Viele werden trotz
dem Gebühren der nackten Zahlen aus der
Statistik herausgerissen und als Wuchte späteren

Geschlechtern vorgehalten.
Solche Betrachtungen stellte ich an, als ich

neulich im St. Antönientale die dortige
Hebamme auf dem Kirchweg wieder traf. Sieben
nndzwanzig Jahre versieht sie ihren Dienst.
Betrachten wir einmal das Pflichtcnheft dieser
Berghebamme etwas näher. Wir werden dann
leicht veranlaßt, ähnliche Verhältnisse im wei
ken Land herum zur Betrachtung heranzuziehen.

Der Wohnort der St. Antönier Hebamme
liegt 1384 Meter ü. M. Ihr Arbeitsgebiet um
faßt die drei Gemeinden im St. Antöniental
und den zu Luzein gehörenden Weiler Gaden
ftätt mit einem guten Dutzend Bauernhöfen.
Taleinwärts zieht sich der Weg mit Höhen
differenzen von 200 bis 400 Meter in einer
Länge von nicht selten zwei Stunden. Die
Nachbarschaften sind sehr weit von einander
abgelegen.

Sommersüber geht der Dienst noch einigem
maßen an, aber im Winter hat die Frau dnrch
meterhohen Schnee zu waten. Als am 4.
Februar 1935 das St. Antöniental von der

furchtbaren Knhnihorn - Lawine heimgesucht

war, da ist die Hebamme in einen sehr schwer
erreichbaren Bauernhof gerufen worden. Unter
unsäglichen Mühsalen und stets den Tod vor
Augen, käm sie noch zur rechten Zeit dort an.
Selbst Mutter und Gattin, hat sie in ihrem
Leben viel Kummer und Sorgen gehabt. Ein
zweijähriges Kind ertrank ihr im Brunnentrog

und ein vierzehnjähriges Mädchen starb
ihr plötzlich weg. Immer aber ging ihr der

Dienst über alles. „Gott allein schickt uns das
Gute und das Harte und was er tut, ist recht"
ist der Leitsprnch der wackeren Frau. Als sie
25 Jahre als Hebamme gedient hatte, dachte
kein Mensch an ihr Jubiläum. Auch sie hat nie
damit gerechnet.

Der Kanton Graubünden beschäftigt 147
wackere Hebammen, die eine Prüfung abzu
legen haben. Der Dienst der meisten dieser
Frauen ist nicht nur verantwortungsvoll,
sondern auch beschwerlich. Immer ist ihre größte
Sorge, sie könnten zu spät im Geburtshaus
erscheinen. Wie oft werden sie unterwegs voir
schweren Gewittern, von Nachtstürmen und
bitterer Kälte überrascht. Die Wege sind oft
schlecht, und ihre Gesundheit steht immer aus
dem Spiel. Immer haben sie, wie die Feuerwehr,

auf dem Posten zu sein.
Die Bezahlung der wackeren Heldinnen ist

eine recht erbärmliche. Die St. Antönier
Hebamme kann mit Wartgeld von drei Gemeinden
und dem kantonalen Beitrag mit einem Tages
verdienst von einem Franken rechnen.

Für diese Stillen im Lande möchte ich eine
Lanze brechen. Haben wir Menschen nicht alle
ihnen zum guten Teil unser eigenes Leben

zu verdanken? Wie freuten sich diese guten
Frauen für eine kleine Anerkennung, wofür
die Bergbewohner nicht immer Verständnis
haben. Aber die Feriengäste werden vielleicht
gerne bereit sein, in irgend einer Form der
Heldinnen bei irgendeinen: Anlaß und wo es

auch sein niöge, ihrer zu gedenken, ohne daß
dabei die große Glocke geläutet werden muß.

I.P. Lötscher. Reichenau-Tamins.

Verteilung der Ergebnisse der Bundesfeier-
Sammlung 1934.

An seiner Versammlung vom 1. April 1935
in Bern hat das Schweizerische Bundesfeier-
komitee über die Verteilung des Sammlungsergebnisses

1934 endgültig Beschluß gefaßt.
Die Ausstellung des Verteilungsplanes erfolgte
nach Fühlungnahme mit dem Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit und der
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für den
Hausdienst.

Der Darlegung des Verteilungsplanes ist
vorauszuschicken, daß die Verwendung der an
der Bundesfeier 1934 gesammelten Gelder
kantonalen Arbeitsgemeinschaften überbnnden
wird, welche sich durch Zusammenschluß der
an der Frage der hauswirtschaftlichen Ertüchtigung

interessiertet: Organisationen bilden
oder bereits gebildet haben. Es wurde
bestimmt, daß die kantonalen Arbeitsgemeinschaften

das jeweilige kantonale Betreffnis
übernehmen und auch die eingegangenen
Gesuche um Beiträge behandeln sollen, wobei die
lokalen Bedürfnisse in gerechter Weise berücksichtigt

werden können.
Laut Jahresbericht des Bundesfeierkomitees

gestaltet sich die Verteilung im einzelnen
folgendermaßen :

Von dem zur Verfügung stehenden Betrag
von 357'000 Franken fallen Fr. 30'000.— der
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für den

Hausdienst für allgemeine schweizerische
Aufgaben zu; Fr. 7000.— werden vorläufig
zurückgestellt, damit allenfalls Bedürfnisse, die
sicb nachträglich noch zeigen sollten, befriedigt
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iuerbett fönrten. Sie berbleibenbett 320'000
grattfen tuerben on bie fantonalen 2Irbeif§=
gemein]d)aften berteitt unb ztuar ju 50% nacf)
ber luetblid)ert 2BoI)nbebötferuitg, 51t 25% int
itmge!eï)rten Skrbättniß ber i8unbes>fubben=
tiortcn für bauëlnirtfchaftlidje ©djulen uttb
Wurfe bont galjre 1933, 31t 15% itad) ben
©intuirfungen ber Wriftê auf bie berufstätige,
tneiblidfe äöotntbebölferung (Wrifenbetroffen-
tjeit), baju fontntt eitt gitfdjlag bon 10% für
fog. ©ebirgëfantone. 9cad) biefem ©cf)enta er-
geben fid) für bie einzelnen Wantone fotgenbe
Beträge : gürtet) gr. 38'853.— ; Sern gr.
50'112.— ; Sutern gr. 11'411.— ; Itri gr.
2956.— ; ©d)lnt)Z gr. 6931.— ; .Obtualben gr.
1704.— ; Siblnalbett gr. 1393.— ; ©laru'S
gr. 3618.— ; gttg gr 2424.— ; greiburg gr.
8317.— ; ©otottjurn gr. 9646.— ; SBafet-
©tabt gr. 10'550.—; 95afet-£anb gr. 5983.—;
©djaffhaufen Jr. 2590.— ; SIfiftenjeïï 2t.-:Rt).
gr. 1S'119.— ; St^enjeft g.=9îï). gr. 2357.—;
©t. ©allen gr. 28'544.— ; ©raubünben gr.
12'248.— ; Stargau gr. 19'352.— ; %l)urgau
gr. 8199.— ; Steffin gr. 19'534.—; ïôaabt
gr. 19'805.— ; SßaltiS gr. 11'388.— ; 5Reu-

enbrtrg gr. 15'599.— ; ©eitf gr. 13'367.—.
Sie Sertnenbung ber Sunbcsfeiergelber £>at

auf ©runb boit Inegteitenben ^Richtlinien zu
gefcf)et)en, bie bout fc£jioei3eitifrf)etx SunbeSfeier-
fomitee genehmigt lnorben finb.

Sie §auf)tf)unlte biefer ^Richtlinien finb,
titrj zufammengefaßt, fotgenbe :

©s bitrfen au§ ben guiuenbttngen feine
gonbS erridftet inerben. Sie fantonaten 23e»

treffniffe müffen bt§ ff>äteften§ ©nbe 1940 ber-
braucht inerben. gn alten Wantonen müffen
fotgenbe brei •t)auf)tgebieie bebactft inerben:
a) Stttgemeine tjau§luirtfchaftltche Stuêbitbung

unb ©rgehung.

b) görberung ber bertragtid)en §au§halttehre.
c) Stttgemeine görberung beS §aitSbienfte§.

SSenu in einem Wanton ba§ eine ober an-
bere ber genannten ©ebiete fd)on inefenttid)
ausgebaut ift, fott ber fDaufüanteit beS fantonaten

SetreffniffeS jttr görberung beS ineniger
entmidelten ©ebietes Serlnettbung finben. ge-
bod) müffen jebem ber brei Stufgabentreife
minbeftenS 20% ber aus ber SttubeSfeier-
fammtung erhaltenen DJtittet jugelnenbet
merben.

Sei OJteinuugsnerfchiebenheiten über bic
})nedentff>red)enbe Serlnettbuttg ber SunbeS-
feiergefber erttfcfjeibet bie SetriebsEontmiffion
ber © et) tu e i3 e r i fet) e 11 Sfrbettëgemeinfdjaft für
beit .'pauSbienft eubgüttig.

Sas SnnbeSfeierfomitee ift überzeugt, baß
atte Seteiligten mit beut SerteitungSptan, inie
auch nttt ben ^Richtlinien, bie beibe Oont Sun-
beSantt für gnbitftrie, ©etnerbe unb Strbeit
genehmigt lnorben finb, unb bie itt gerechter
Söeife alten in grage fomntenben gaftoren
^Rechnung tragen, einberftanben fein föitnen.

9Rit ben StuSjahtungen ber Setreffniffe ift
in biefeit Sagen begonnen lnorben. ©obatb eine
fautonate Strbei t»geine t nfd)a ft it)re orbnttngS-
mäßtge ©rünbung beim ©efretariat ber fdjlnei-
jerifdjen StrbeitSgemeinfchaft für bett tpaus-
bienft in ©t. ©allen anmetbet, uttb fid) jttr
gnnet)attung ber ^Richtlinien berhflid)tet, iuirb
ihr ber it)r jufattenbe Setrag bom SunbeS-
feierfomitee fofort angetniefett.

©s fei nod) einmal allen benjenigett f)ex3tich
gebanft, lneld)e itt irgettb einer SBeife junt ©r=
gebttiê ber tetüjährigen SunbeSfeierfatnmtttng
beigetragen haben. A. Mt.

Vermischtes.
©mobelta fjitft. ©ê gtbt bietertei Slbfithr-

mittet, beren SJirfung auf ben unterfchieblich-
ften Itrfachen beruht, ©eit ben grnnbtegenben
SCrbeiten bon %fd)ird) ift baS gntereffe ber
itRebginer befonbers auf fotd)e Srbgett hinge-
teuft, bie in fpejififcher SBeife bie Seinegungett
be§ SidbarmS anregen, gtt biefett ®rogen
gehört bie grangutarinbe, beren inirffamer Se-
ftanbteil bon bett (%f;emifettt als ©mobin be-
5eicï)ttet iuirb. StuS biefer Stinbe iuirb ©mobetta
getnonnen.

SBaS berlangett ©ie bon einem guten 2tb-
führarittel? @S ntttf; ntifbe luirfen. Sie Söir-
fitng boit ©mobelta fommt erft bttrd) bie l'ö-
fttng gnftaitbe. @§ töft fid) tangfant int iDîagett
ttttb Samt auf; batjer berurfacht eS uiematS
fröhliche Wotifen. Ser ©rfotg tritt tangfant,
allmählich ein uttb hält lange bor. Sttfo net)--

ntett ©ie ©mobelta am Stbenb. ©§ luirft
fchnterjtoS ttnb ergiebig am ÜRorgen.

©ie bertangen hteiter, baß ein Sagatib ficher
iuirft, auch 6" längerer ©elnöhnung. ©mobeffa
ift au§ reinen Sß fta it 3ettfäf t ert hergefteltt unb
büßt feine Söirfnng aud) bei langem ©ebrattd)
nicht ein. ©S berurfacht ïeinertei Sîeigerfchei-
ttttngen im gefttitben Sann.

©in Sagatib ntuß unbegrenzt haltbar feilt
itnb angenehm im ©efd)iuacf. SeibeS trifft für
©mobelta zu. Sen ©rtnachfenen erfe^t es bett
Siför, ben „ÜRagenbitter" ; bie Winber nehmen
eS in gucferiuaffer gern.

©itte große ©efaßr ber Sajatibe befteßt
barin, baß manche ben Slßßetit berberbeu, ben
OJcagett betaften. Sann haben fie freitid) ihren
gineef berfehtt. ©mobeda regt bett StRRetit ait,
ttttb tnir iniffen ja atte, baS ©ffett beEommt
nur gut, luenn es gern genommen iuirb. äßir
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Gratism'uster iederzeit durch die Galactina- & Biomalz-Fabrik in Beiß/Bern

Sehr geehrte Hebamme!

Da wo Muttermilch fehlt:

..Galactina Hafer-, Gersten¬

oder Reisschleim
der stets gleichmässige, immer
gebrauchsfertige Schleimschoppen,

„Galactina Kindermehl
die Knochen bildende .Kindernahrung
mit Kalk und Weizenkeimlingen,

o ie, Galactina 2 mit Gemüse
der neuzeitliche, saubere, rasch
zubereitete Gemüseschoppen.

Die fünf Galactina-Produkte sind das Beste,

das Sie einer Mutter für Dir Kind empfehlen können.

GALACTINA BELP-BERN
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werden können. Die verbleibenden 329'999
Franken werden an die kantonalen
Arbeitsgemeinschaften verteilt und zwar zu 59 K nach
der weiblichen Wohnbevölkerung, zu 253s im
umgekehrten Verhältnis der Bundessubven-
tionen für hanswirtschaftliche Schulen und
Kurse vom Jahre 1900, zu 15 T nach den
Einwirkungen der Krisis auf die berufstätige,
weibliche Wohnbevölkerung lKrisenbetroffen-
heit), dazu kommt ein Zuschlag von 19,3s für
sog. Gebirgskantone. Nach diesem Schema
ergeben sich für die einzelnen Kantone folgende
Beträge: Zürich Fr. 38'853.— : Bern Fr.
59'112.— ; Luzeru Fr. Il'lll.— : Uri Fr.
2956.— ' Schwyz Fr. 6931.— : Dbwalden Fr.
1791.— Nidwalden Fr. 1393.— ; Glarrrs
Fr. 3618.— : Zug Fr 2121.— : Freiburg Fr.
8317.— : Solothnrn Fr. 9616.— : Basel-
Stadt Fr. 19'559.—: Basel-Land Fr. 5983.—:
Schaffhausen Fr. 2599.— : Appenzell A.-Nh.
Fr. 13'119.—: Appenzell J.-Nh. Fr. 2357.—:
St. Gallen Fr. 28'541.— : Granbünden Fr.
12'248.— : Aargan Fr. 19'352.— : Thurgau
Fr. 8199.— : Tessin Fr. 19'534.—: Waadt
Fr. 19'895.—: Wallis Fr. 11'388.—:
Neuenburg Fr. 15'599.— : Genf Fr. 13'367.—.

Die Verwendung der Bundesfeiergelder hat
auf Grund von wegleitenden Richtlinien zu
geschehen, die vom schweizerischen Bundesfeier-
komitee genehmigt worden sind.

Die Hauptpunkte dieser Richtlinien find,
kurz zusammengefaßt, folgende:

Es dürfen aus den Zuwendungen keine

Fonds errichtet werden. Die kantonalen
Betreffnisse müssen bis spätestens Ende 1949
verbraucht werden. In allen Kantonen müssen
folgende drei Hauptgebiete bedacht werden:
as Allgemeine hauswirtschaftliche Ausbildung

und Erziehung.

b> Förderung der vertraglichen Haushaltlehre,
es Allgemeine Förderung des Hausdienstes.

Wenn in einem Kanton das eine oder
andere der genannten Gebiete schon wesentlich
ausgebaut ist, soll der Hauptanteil des kantonalen

Betreffnisses zur Förderung des weniger
entwickelten Gebietes Verwendung finden.
Jedoch müssen jedem der drei Aufgabenkreise
mindestens 29,3, der aus der Bundesfeier-
sammlung erhaltenen Mittel zugewendet
werden.

Bei Meinungsverschiedenheiten über die
zweckentsprechende Verwendung der
Bundesfeiergelder entscheidet die Betriebskommission
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für
den Hausdienst endgültig.

Das Bundesfeierkomitee ist überzeugt, daß
alte Beteiligten mit dem Verteilungsplan, wie
auch mit den Richtlinien, die beide vom
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
genehmigt worden find, und die in gerechter
Weise allen in Frage kommenden Faktoren
Rechnung tragen, einverstanden fein können.

Mit den Auszahlungen der Betreffnisse ist
in diesen Tagen begonnen worden. Sobald eine
kantonale Arbeitsgemeinschaft ihre ordnungsmäßige

Gründung beim Sekretariat der
schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für den Haus-
dieust in St. Gallen anmeldet, und sich zur
Jnnehaltung der Richtlinien verpflichtet, wird
ihr der ihr zufallende Betrag vom
Bundesfeierkomitee sofort angewiesen.

Es sei noch einmal allen denjenigen herzlich
gedankt, welche in irgend einer Weise zum
Ergebnis der letztjährigen Bundesfeiersammlnng
beigetragen haben. Nt.

Vermischtes.

Emodella hilft. Es gibt vielerlei Abführmittel,

deren Wirkung auf den unterschiedlichsten

Ursachen beruht. Seit den grundlegenden
Arbeiten von Tschirch ist das Interesse der
Mediziner besonders auf solche Drogen hingelenkt,

die in spezifischer Weise die Bewegungen
des Dickdarms anregen. Zu diesen Drogen
gehört die Fraugularinde, deren wirksamer
Bestandteil von den Chemikern als Emodin
bezeichnet wird. Aus dieser Rinde wird Emodella
gewonnen.

Was verlangen Sie von einem guten
Abführmittel? Es muß milde wirken. Die Wirkung

Von Emodella kommt erst durch die Lö
fung zustande. Es löst sich langsam im Magen
und Darm auf: daher verursacht es niemals
plötzliche Koliken. Der Erfolg tritt langsam,
altmählich ein und hält lange vor. Also
nehmen Sie Emodella an: Abend. Es wirkt
schmerzlos und ergiebig am Morgen.

Sie verlangen weiter, daß ein Laxativ sicher
wirkt, auch bei längerer Gewöhnung. Emodella
ist aus reinen Pflanzeusäften hergestellt und
büßt seine Wirkung auch bei langem Gebrauch
nicht ein. Es verursacht keinerlei Neuerscheinungen

im gesunden Darm.
Ein Laxativ muß unbegrenzt haltbar sein

und angenehm im Geschmack. Beides trifft für
Emodella zu. Den Erwachsenen ersetzt es den
Likör, den „Magenbitter" : die Kinder nehmen
es in Zuckerwasser gern.

Eine große Gefahr der Laxative besteht
darin, daß manche den Appetit verderben, den
Magen belasten. Dann haben sie freilich ihren
Zweck verfehlt. Emodella regt den Appetit an.
und wir wissen ja alle, das Essen bekommt
nur gut, wenn es gern genommen wird. Wir
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toimfepen uns guten 2ïppetit, — baS fjeifjt eine

gute 33exbauung.
tsr3te£)en ©te ftcf) unb QJjxe Ätnbex bajtt,

xegelmäfjtg itnmex jux gleichen ©titube @tu|l=
gang 31t paben, ntoxgertS naep beut gxüt)ftü<f
unb möglicpft nod) einmal narf) bem ïftadjt-
eg en. ©amt toexben ©te gut arbeiten unb gut
fcf)£afen. 3?exgeffen ©te nidjt, auf jcbex iRetfe
bafitx 311 forgen ; bettn ©te toiffen ja, lute
petuHcf) fonft bie exften ©age bet jebem 0xt§=
UDecf)fe£ 31t fein pflegen.

DJiadjen ©te eine .Vax mit ©mobella. 2)aS

^xüpjapx unb bex £>exbft finb bie beften geh
ten ba3u. 216er mau fantt bie ©ntobella-Jhtx

felbftuexftänblid) 3U jebex QapxeSjeit buxdp
fitfjxen.

©ïigittal-lîaflo-lîejepf«.

tPfabfinbcinSortc.
g u t a t e n : 250 @r. Sutler, 2 ©er, 1 ®affe fffatfm

(faurer ober fitter), 1 Äaffeelßffel Simmtputöer, 1 Wcffer-
fpiöe 9leltenpulöcr, 1 £>anbBoII Wanbein, ipafel- ober

Saumnüffe, 90—100 @r. SBanago, 500 @r. Welfl mit
'/i Ißalct SRngo-SBadpulBer.

Subereitung: Suclcr, ©gelb, Oîatjm, Simmt- unb

WelfenpulBer, gematjiene Wanbcln ober fRüffe uitb

töanago 10 SRinuten rühren; gefdjtagene? ©imeiji
beigeben unb ?Dîet)I mit SSaclpulöer bermengt barunter-
giefycu.

@d)ofoinbe-Sîitd)ctt.
Su taten: 250 @r. Sucter, 250 @r. äRe£|l, 60 ©r.

Sanago, '/2 Äaffeelßffei Simmt, 1 ®, 100 @r. gefdjmol-
gene Sutter, 1 Stoffe SOÎilcE), 1 ißnfct 31ngo-Sacfpulber.

Subereitung: Wild), Sanago, Simmt unb Sncler
gut miteinanber bermengen unb girla 'A ©tunbe rühren ;

Et unb nadjtfer Wef)l unb Sutter abmcdffelnb beigeben.
Sulejjt Sadputber unter bie Waffe mifdfjen unb 1 ©tunbe
bei mäßiger £)i|e baclen.

©ttitogo-Sortc mit •"pafclttüffen.
Su ta ten: 100 ©r. Sutter, 3 ©er, 250 ®r.,Sütel)!,

250 ©r. S11^' 60-100 ©r. Siüffc, 120 @r. Sanago,
1 dl. Wtld), 1 9tago-SacEputber.

Subereitung: Sutter, ©er unb Sucler lOWinutcit
fdjtagen, Heilt gefcï)mttene §afetnüffc beigeben, bann
Sanagu unb SDJeßl, berbünnt mit ber Wild) unb alle?

gut mifdjen. 8ule|t ba§ Sadpulbcr barunter rühren,
gorm gut auSbuttcrn, 1 ©tunbe bei mittlerer ^ijge
baden.

@d)ofotabett=Sortc.
Su taten: 150 ®r. Sutter, 250 ©r. Suder, 250 ©r.

Sanago, 125 @r. Wanbeln, 1 Sitrone, 8 Eier, 50 @r.
gebörrte§ Srot.

Subereitung: gnfd)e Sutter flaumig rühren,
Suder, Sanago, ungefd)älte, feilt geriebene Wanbeln,
©aft bon 1 Sdrone unb 8 Eigelb beigeben unb 30
Wtnuten rühren, gein geriebene?, gebörrte? SBegglibrot
beigeben unb fteifer ©iei-fd)nee unter bie Waffe gießen.
1 ©tunbe in mäßiger tpiße baden.

SBanago^orte.
Su taten: 100 ®r. Suder, 100 ®r. Sutter, 150 ©r.

Sanago, 2 Saffeeißffel Stalao (ebentueïï 200 ®r. Sanago
otjne Salao, 4 Eier, 40 ©r. SRngo-$amermcI)I, 60 @r.
ungefdfätte geriebene Wanbeln.

Subereitung: Sutter fdjaumig rühren, Eigelb
unb übrige Sutaten bttgumtfd)en ; Eiweifi«®d)nee leidft
baruntergiet)en, in au?gefirid)ener, au?geftreutcr gorm
girïa '/s ©tunbe baden. Siadf Selicben gfafieren ober
mit ©d)Iagral)m garnieren.

(//,\ 1 / '//,\\! VVC-^

S5/i^5/J
!8ild)<zrfifcf> •> f/ix

®ptrûd)cnpflege. LE TRADUCTEUR, frangöftfd)-
beutfd)e§ @prad)let)r- unb Untert)aIimg?BIatt, tjilft er-
roorbenc frangßjtfdje Stenntniffe gu feftigen unb gu er-
roeiteru. ©ine frembe ©pradje gu betjerrfcïfen t)at nod)
niemal? gcfd)abet, tooßl aber oft gu einer gutbegaljlten
Stellung ber^olfen. SJiroöcEjcft foftenlo? burd) ben Ser«
lag be? TRADUCTEUR in Sa Et)au£-be-gonb?
(®d)Wcig).

SugcnbWanbcru — leidjt gemacht! Dtunb 60000
Sugenblidje mit über 100 000 llebcmadjtungen ^abeu
im Sa^re 1934 bie ScEjmcigcr Sugenbberbergen benütit.
®a? neue Sugenbl)crberg§bergcidjni§ 1935
fob burdf feine fnappen, tlaren Slngaben über bie 184
©djtoeiger Sugenb^erbergen uoeïf größeren Sparen bie
Eroberung ber grofjen unb fd)önen ©c^meiger-SSanber-
roclt „leidjt madjen". ®a§ fdjmude blaue Südjlein
entrait mant^ Wertbullen SBanberratfdilag unb bor
aïïem bie gro§e ©djweiger-SBanbcrfarte, auf ber bie
eingetnen Su0bnb^erbergen nac| 9Irt unb Sage, fowie
bie Wic^tigften ®anbcrwege in Warfd)ftmtben einge-
geidmet finb. — ®er unentbet)rlid)e SBanberratgeber
für ©ingelwanberer, Seljrer unb Qugenbleiter ïoftet
mitfamt ber SBanberfarte gr. 1.— unb ift in Sudf-
^anblungen, ©portgcfdiaften, Scrfclfrgbüro? uitb bei
ben ©efd|âft§fteïïen be? ©djweigerifdjcn Sunbe? für
Qugenblierbergen gu paben. (Sentralftelle : ©eiler-
graben 1, Sü^'di 1.)

Die SALUS-Marke
ist ein Grarantie-Zeichen

für die echte SA LUS-Leibbinde. Der Name

SALUS hat in Aerzte- und Hebammen-Kreisen

guten Klang. Seit Jahrzehnten werden die

verschiedenen SALUS-Modelle mit bestem Erfolg
verordnet und empfohlen. Unsere grosse
Erfahrung befähigt uns, der individuellsten Vor¬

schrift nachzukommen.

SALUS-ßinden sind durch die Sanitätsgeschäfte
zu beziehen, wo nicht erhältlich, direkt von der

Korsett- und SA LU S-Leibbinden-Fabrik

M.&C.WOHLER, LAUSANNE Nr.4
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1 1 ErfoSgreich inseriert man in
der „Schweizer Hebamme".

1 1

Nun ist alles wieder gut
Die Mutter hat sich erholt und der Kleine gedeiht
prächtig. Auch hier haben Sie BERNA empfohlen,
weil sie aus dem Getreidevollkorn gezogen ist
und Ihnen hilft, Rachitis, Milchschorf und
Zahnkaries zu bekämpfen.
Die Büchse Fr. 1.80 (minus Rückvergütung) überall zu haben!

Nr, ô Die Schweizer Hebamme

wünschen uns guten Appetit, — das heißt eine

gute Verdauung.
Erziehen Sie sich und Ihre Kinder dazu,

regelmäßig immer zur gleichen Stunde Stuhlgang

zu haben, morgens nach dem Frühstück
und möglichst noch einmal nach dem Nachtessen.

Dann werden Sie gut arbeiten und gut
schlafen. Vergessen Sie nicht, auf jeder Reise
dafür zu sorgen; denn Sie wissen ja, wie
peinlich sonst die ersten Tage bei jedem
Ortswechsel zu sein Pflegen.

Machen Sie eine Kur mit Emodella. Das
Frühjahr und der Herbst sind die besten Zeiten

dazu. Aber man kann die Emodella-Kur
selbstverständlich zu jeder Jahreszeit
durchführen.

Gnginal-Nag0'Wezepte.

Pfadfinder-Torte.
Zutateil' SSO Gr. Zucker, 2 Eier, 1 Tasse Rahm

(saurer oder süßer), 1 Kaffeelöffel Zimmtpulver, 1 Messerspitze

Nelkenpulver, 1 Handvoll Mandeln, Hasel- oder

Baumnüsse, 9!)—Illt) Gr. Banago, 599 Gr. Mehl mit
'/< Paket Nago-Backpulver.

Zubereitung: Zucker, Eigelb, Rahin, Zimmt-und
Nelkenpulver, gemahlene Mandeln oder Nüsse und

Banago 19 Minuten rühren; geschlagenes Eiweiß
beigeben und Mehl init Backpulver vermengt darunterziehen.

Schokolade-Kuchen.
Zutaten: 259 Gr. Zucker, 259 Gr. Mehl, 69 Gr.

Banago, 'st Kaffeelöffel Zimmt, 1 Ei, 199 Gr. geschmolzene

Butter, 1 Tasse Milch, 1 Paket Nago-Backpulver.

Zubereitung: Milch, Banago, Zimmt und Zucker
gut miteinander vermengen und zirka 'st Stunde rühren ;

Ei und nachher Mehl und Butter abwechselnd beigeben.
Zuletzt Backpulver unter die Masse mischen und 1 Stunde
bei mäßiger Hitze backen.

Banago-Torte mit Haselnüssen.
Zll taten: 199 Gr. Butter, 3 Eier, 259 Gr. Mehl,

259 Gr. Zucker, 69-199 Gr. Nüsse, 129 Gr. Banago,
1 ckl. Milch, 1 Nago-Backpulver.

Zubereitung: Butter, Eier und Zucker 19 Minuten
schlagen, klein geschnittene Haselnüsse beigeben, dann
Banago und Mehl, verdünnt mit der Milch und alles
gut mischen. Zuletzt das Backpulver darunter rühren.
Form gut ausbuttern, 1 Stunde bei mittlerer Hitze
backen.

Schokoladen-Torte.
Zutaten: 159 Gr. Butter, 259 Gr. Zucker, 259 Gr.

Banago, 125 Gr. Mandeln, 1 Zitrone, 8 Eier, 59 Gr.
gedörrtes Brot.

Zubereitung: Frische Butter schaumig rühren,
Zucker, Banago, ungeschälte, fein geriebene Mandeln,
Säst von 1 Zitrone und 8 Eigelb beigeben und 39
Minuten rühren. Fein geriebenes, gedörrtes Wegglibrvt
beigeben und steifer Eierschnee unter die Masse ziehen.
1 Stunde in mäßiger Hitze backen.

Banago-Torte.
Zutaten: 199 Gr. Zucker, 199 Gr. Butter, 159 Gr.

Banago, 2 Kaffeelöffel Kakao (eventuell 299 Gr. Banago
ohne Kakao, 4 Eier, 49 Gr. Nago-Paniermehl, 69 Gr.
ungeschälte geriebene Mandeln.

Zubereitung: Butter schaumig rühren, Eigelb
und übrige Zutaten dazumischen; Eiweiß-Schnee leicht
darunterziehen, in ausgestrichener, ausgestreuter Form
zirka 'st Stunde backen. Nach Belieben glasieren oder
mit Schlagrahm garnieren.

.-></ v>, XU Düchertisch

Sprachenpflege. 1.L TkstOVLILIM, französischdeutsches

Sprachlehr- und Unterhalungsblatt, hilft
erworbene französische Kenntnisse zu festigen und zu er-
weitern. Eine fremde Sprache zu beherrschen hat noch
niemals geschadet, Wohl aber oft zu einer gutbezahlten
Stellung verholfen. Probeheft kostenlos durch den Verlag

des TüstOlckLT^llkj in La Chaux-de-Fvnds
(Schweiz).

Jugendwandern — leicht gemacht! Rund 69999
Jugendliche mit über 199 999 Uebcrnachtungen haben
im Jahre 1934 die Schweizer Jugendherbergen benützt.
Das neue Jugendherbergsverzeichnis 1935
soll durch seine knappen, klaren Angaben über die 184
Schweizer Jugendherbergen noch größeren Scharen die
Eroberung der großen und schönen Schweizer-Wander-
wclt „leicht machen". Das schmucke blaue Büchlein
enthält manch wertvollen Wänderratschlag und vor
allem die große Schweizer-Wanderkarte, auf der die

einzelnen Jugendherbergen nach Art und Lage, sowie
die wichtigsten Wanderwegc in Marschstunden
eingezeichnet sind. — Der unentbehrliche Wanderratgeber
für Einzclwanderer, Lehrer und Jugendleiter kostet
mitsamt der Wanderkarte Fr. 1.— und ist in
Buchhandlungen, Sportgeschäften, Berkehrsbürvs und bei
den Geschäftsstellen des Schweizerischen Bundes für
Jugendherbergen zu haben. (Zentralstelle: Seiler-
grnben 1, Zürich 1.)

vie
ist ein Garantie /eieden

kür à eebte L^bDL'beibbmà ver àme
bat iN àl'à- unü Istsb-Immen-Kl'eisen

Zoten KienZ. 8eit.bàxeimten xveicten à ver-
sebiecZenen 8^bb8-à'Ioâeil6 mil. bestem brkolZ
verordnet unü empkoblen. lstnsere Zrosso üw-

kàmiZ bekübiZt uns, à inàiàellsten Vor-
sebi'ikt naebxukommen.

8.^1-08-binâeo sinä âurob à ^nitàtsZesebâkte
xu bexiekeii, vo niebt erbültlieb, ààt von üer

Korsett- unci >_b! S - t.eibbinc!sn-Fabrik

1804

I! >>»»erï«5t i»»sn în
Us? „Lr>,«,sî»e? Netzzzmms"

liiun ist «lies «rivcler gut!
Dis Gutter kok sick erkalt unc! clsr Kleine gsclsilit
pröcktig. ^vck kisr koken Lie empfohlen,
weil sis aus cism Ostrsiclsvollkorn gelegen ist
unc! Iknsn kilkt, kockitis, ^ilcksckork unc! ^okn-
Karies kskämpksn.
Die kückzo kr. I.öt) (niinui küclcvorgüwng) üdoroll in Kokon!
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ÄleineS (P. 83196 Lz.) 1834

ioirb bon ftnberlofem ©fjepaar at§
eigen angenommen.

©djrtftltdje Offerten unter Efjiffre
K. 33196 Lz. an $nblicitaê, Surent.

jüngere, jubertâfèige ^jebamme
empfiehlt (id) afê .£>ebamnte=

§tefft>erfrefertn "f®!
roatjrenb gerien, S'ranfffett ober
SSodjenbett. ©id) toenben an

^•rau ®pat)r=S>itf, §ebamme,
Sengttau bei S3iet.1833

Vergessen Sie nicht

LANO
die bewährten Mittel zur sorg¬

fältigen Kinderpflege

Lano-Wund- und Heilsalbe

Lano Wund- u. Kinderpuder
Per Dose Fr. 1.50

G. B erchto i a,
Engelberg isn

Spezialrabatt für Hebammen

Schwelzerbens

Puder
ist ein idealer, antiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend. Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. 1S05

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der

Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Oubser-Knoch, Glarus.

I
3>et?g<zffen (Sie nid>t,

baß 3n(erafc itt ber „0d)t»ci3cr
Hebamme" üollen (grfolg ßabcn.

Wir empfehlen unsere

sehr schönen, schweren, soliden

Unterlagenstotfe
Gummistoff, rot, beste Schweizerware, ca. 90 cm breit,

per Meter Fr. 10. —

Molton, mit Gummizwischenlage, sehr angenehm,
weil weich und glatt liegend, per Meter Fr. 10.—

Ferner führen wir alle 1S07

instrumente, Apparate,
Verbandstoffe, Sanitätsartikel

die die Hebamme in ihrer Praxis braucht.

Speziell erinnern wir an die

Milchpumpe „ Prim is s im a"
die empfehlenswerteste Pumpe, die von der Mutter

selbst bedient werden kann.

Einfach im Gebrauch, das Kind trinkt die Milch direkt
aus dem Auffanggefäss, sehr Leicht gründlich zu reinigen,
schonendste Behandlung der Brust, weil Nachahmung des

natürlichen Saugens.

Für alle Lieferungen billige Hebammenpreise.

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — Lausanne

Wer andern einen Rat geben soll in Fragen der
Gesundheit, muss sich über bewährte Heilpräparate unterrichten.

1812

0.F.5944AKissinger Entfettungs - Tabletten
bewähren sich seit Jahrzehnten besonders bei
Korpulenz und Mastfettsucht. Sie wirken zuverlässig

und sind unschädlich, da aus natürlichem
Kissinger Quellsalz und rein pflanzlichen
Extrakten bestehend. Frei von Jod oder Schilddrüse
greifen sie das Herz nicht an. Strenge Diät
nicht nötig. Boxbergers

Kissinger Abführpillen,
seit 50 Jahren im Handel, sind das beste
Abführmittel zum Dauergebrauch bei chronischer
Darmträgheit. Die Wirkung ist mild, sicher und
schmerzlos. Viele Dankschreiben. - Mit

natürlichem Kissinger Brunnensalz
aus der berühmten Rakoczyquelle werden erfolgreiche

Haus-Trinkkuren angestellt bei
Stoffwechselstörungen aller Art, Blutstauungen im
Unterleib usw.

Angehörige der Heilberufe erhalten kostenlose Muster von allen bewährten Kissinger Kurpräparaten durch :

Boxbergers Kissinger-Depot, Basel, Wielandplatz 11

ff'W fßereitet'
mit JÜssingerSalzff

frei von Schilddrüse. \

BOXBERGERS
KISSINGER

ENTFETTtlNGSTABLETTEN

herz nicht angreifend.
seit Jahrzehnten

bewährt

zur behandlung der brüste im
Wochenbett 180

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind!

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten
— Dr. B. Studer, apotheker, Bern

MimMxIbe,,liebest'
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KI06Z entkslt

1828

Kleines Nö-ilWM,) lS»4

Kind "Ml
wird von kinderlosem Ehepaar als
eigen angenommen.

Schriftliche Offerten unter Chiffre
f. 33196 an Publicitas, Luzrrn.

Jüngere, zuverläßige Hebamme
empfiehlt sich als Hebamme-

Siellvertreterin "WE
während Ferien, Krankheit oder
Wochenbett. Sich wenden an

Fran Spahr-Dick, Hebamme,
Lengnau bei Biel.rsss

VerZe88en 8ie nickt

àis becväbrten Nittsl iînr soi'A-
kättipsn XinäorxklkAö

tm-Mll- mill ük>>8S>dö

tglio Niill li.iiilillAiililles
Ler Dose fr. 1.50

<Zr. « < I» t tl
rr «> 11) « » ^ «n

Spe^ialrabstt kür Hebammen!

8ààckSlIS
puÄsr

ist ein lâealer, nntlseptiscker Kinäerpucier, ein Zinvörlässixes Reit'
nnà Vorbeu^un^smittel sse^en Wunàliezen unci llautröte bei 8änx-
linken nnà Liinàern. Lebrvei^erbans Lnàsr rvirkt milà nnà ràlos,
autsan^enà nnà troolcnenà Leim Nassieren belebt nnà erkrisebt
er àie Liant nnà erbält sie tveieb nnä ssssebmeiài^. i^z

Hebammen erbalten ant ^Vnnseb Lratisxroben von àer

Kdkmsedkll ksdrik 8ckul«i^kkau8, vr. Kudskr-Knoel!. Klsru«.

I
Vsrgssssn Sis nicht,

daß Inserate in der „Schweizer
Hebamme" vollen Erfolg haben.

liTr rm/i/r/v/r/z u/r'-r/'r

t/llmm/sko//, rot, àrstr ^r/e/vr/izerivarr, ra. r/a àrr/k,
/irr àte/rr />. /0. —

vtto/tc>^, mtt <Z // /?/ m /> m/isc/?e /1 sr//r aa^rar/rm,
ivr/7 irr/rt! aa/k Zkatt Z/rFra/k, //rr àtrtr/' />. /S. —

/T/v/rr ir/> a//e

//?5^5//776/7te,

i/e.^Z/7Fs/7/>âà^âe/
r//e à //eöamme ///rrr /'rnv/s Z/r»//////.

///'/'// ir/> a// à

à LM/)/r/î/r/?5 u/sr/rs/e /ì////r, à ro// nier /b/ut/rr
sr/àt //rrà?t mer/te// /c///?//.

Z?/a/ac^ /m L/söraur^, /tas Z(////k tr/a/èt ct/'e àt/7r// ck>r//t
aas /kr/?/ à«//a?/FK'r/as5, sr//r Zr/r//t /?râ//âr/? sa rr/a/Fra,
soZ/oara/kste àsZ/a//â//^ à ZZ/asZ, «rr/Z ?VarZ/a^///a//F à

//aZärZ/r^r// 8a//o'r//s.

s//e d////^e //ebammerr/i^e/se.

5?. (?s//e/7 — — Base/ — — /.sr/ss^/re

sn^s^n eïnsn ITsî gedsn ssll m ^ n àer
Liesunàbeit, muss sieb über bewâbrte tteiiprâparate unterricktsn.

IS12
0N'.SY44jKisziilgkl tàttung8 Isblà

Kissinger ^bkükrpillen,
seit 5V im blLnäel, sinâ 6as beste >Vb-
fükrmittel ^um OauerZsebr^uck bei cbroniscker

natiislietlkm iìisZ'inggi' Nunngii8gl?

^»gMage lier »sübsmis sr>>g!tLl> !>ozis»!vzs lilustsr von s!!oo dmàtNon Xiosingor XnlpsgMgteii àli:
Woxdergsi-Z Kissinge^-OspkZ», SsssI, >VieIancipI-à 11

-Versîitst"
mltMssà9'6r5âà/H

/>6l von Lc/tl/cioirüooi

voxvek<zek8
KI55^(Zck

MkMìMSIKSUMN
/ssrz: vàkZ.rîsrsl/ê'vcs

5eKi)â/rr2:6/înt6n
bsroâ/crt

verbätet, wenn bei beginn ciss stibsns sn^ewenäet,
äss wunüwerüen cier brustwsr?en unc! ciie brüst-
eàûnàin^. Lnsckâltlick kür clas kinü!

'topk mit sterilem salbenstâbctien
kr. 3.50 in allen apotkeben octer

àurck äsn ksbrikanten
^ — Or. k. Stucier, spotkeber, kern
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